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Der Adriavertrag.
Durch die Spannung , mit der man die Genfer Völ-

terbundstagmrg verfolgte, ist die Konferenz von Santa
Marghevita und ihr Ergebnis ein wenig ins Hinter-
laffcn geraten . Und doch ist dieses Ergebnis für Genf
und alle künftige internationale Politik von größter Be¬
deutung . Man nennt es den Adriavertrag oder auch
den Vertrag von Rapallo , weil die Villa Spinola , in
der die Vertreter Italiens mit denen des südslawischen
Staates rangen , nicht mehr zu Santa Margherita,
sondern zur Gemeinde Rapallo gehört.

Der Vertrag ist sehr kurz und im wesentlichen be¬
kannt : Fiume bleibt ein unabhängiges Staatswesen:
die Ostgrenze Istriens wird durch eine Kommission ge-
Ze-Sen ; Italien verzichtet auf Dalmatien mit Ausnahme
von Zara . Der erste Punkt , die Verselbständigung von
Fiume hat nur den Krtegshelden d'Annunzio aufgeregt,
der sich sofort zu einem neuen Kampf gegen Südslarmen
entschloß und seine Mannen zur Besetzung dalmatischen
Gebietes aussandte . Die Sensationsmeldungen über
diese Heldentaten sind unterdessen schon wieder auf ein
normales Maß zurückgeführt. D'Annunzio hat ledig¬
lich ein paar Freiwillige nach den Inseln Arbe und
Veglia geschickt, wo bereits italienische Truppen stehen,
die aber nun sehr wahrscheinlich abberufen werden
D Annunzio hat es auch nicht, wie er verbreiten ließ,
fertig gebracht, den Gouverneur von Dalmatien,
Admiral Millo , zu gemeinsamer Unbotmäßigkeit zu be¬
wegen. Millo wird als braver Soldat den Befehlen
seiner Negierung gehorchen.
. . Der zweite Prmkt des Adriavertrages betrifft die
l st rische Grenze.  Schon im Londoner Vertrag
vor fünf Jahren hatte man großen Wert auf die
Erenzführungin westlich des Schneeberges (Monte
Reooso) gelegt. Wilson in seinem Widerstand gegen
den Londoner Vertrag hatte ein Kompromiß vorge¬
schlagen, das die Grenze zwischen Italien und Jugo¬
slawien beträchtlich weiter nach Westen verlegt hätte .' so
daß nicht allein Triest , sondern sogar der wichtige
olotte .istützvunkt Pola in die Reichweite des harmlosen
Feldgeschützes zu liegen gekommen wäre . Wesnitsch,
der fligcskawische Ministerpräsident , und sein Kollege
voin Belgrader Ministerium des Auswärtigen , Trum-
bitsch, haben nun die ursprüngliche, im Londoner Ver¬
trage feftgelegte Grenze anerkannt , wie sie der italieni¬
sche Kriegsminister von seinem militärischen Gesichts¬
punkte aus mit einigen geringfügigen Abweichungen
forderte . Gewaltige Bergriesen schützen jetzt das Land
gegen Norden und Osten. Die strategische Sicherung
Italiens ist erreicht.

In Artikel 5 des Vertrages ist bestimmt, daß die
Abgrenzungen an Ort und Stelle durch Kommissionen
festgestellt werden, die zur Hälfte aus italienischen, zur
anderen Hälfte aus südslawischen Delegierten zu be¬
stehen haben. Im Falle von Meinungsverschiedenheiten
wird der nicht anfechtbar« Schiedsspruch des schwei¬
zerischen Vundespräsi denken  angerussn
werden. Für diese strategische Sicherung hat Italien
orn großes Opfer bringen muffen: Dalmatien ! Rach
der Übereinkunft von Santa Margherita wird nur die
Stadt Zara mit einigen kleinen Vororten und den vor¬
gelagerten Inseln an die Italiener fallen , während die
Jugoslawen von dem ganzen Rest Besitz ergreifen können.

In Belgrad hat sich der serbischen nationalistischen
Kreise wegen der angeblich ungerechten Lösung der
Adriafrage eine gedrückte Stimmung bemächtigt. Die
Verständigung wird als der jugoslawischen Delegation
ultimativ aufgedrungen bezeichnet. Die Blätter be¬
schränken sich zunächst auf kurze Äußerungen , in denen
eine gewisse Unzufriedenheit zum Ausdruck kommt.
Italien habe sich bei den Verhandlungen als Feind be¬
nommen. Andererseits erkennen die Blätter aber auch
mit Befriedigung an, daß mit dem Vertrage von Ra¬
pallo die Ungewißheit, der Jugoslawien so lange aus¬
gesetzt war und die lähmend auf das ganze politische
Leben wirkte, beseitigt wurde. Eine Maffenversamm-
lung der Belgrader Bürgerschaft gestaltete sich zu einer
Protestkundgebung gegen den Vertrag . Schon vor der
Eröffnung wurden Rufe laut , wie „Rieder mit dem
Adriavertrag ! Wir brauchen und wollen kein Bündnis
mit Italien !" Rach dem Abschluß der Versammlung
kam es zu Kundgebungen der Menge vor dem Regenten¬
palais , mit Hochrufen wie: „Es lebe der erste jugo¬
slawische König ! Nieder mit Italien !" Es kam zu
blutigen Zusammenstößen, wobei zwei Personen ver¬
wundet wurden . Angesichts dieser Vorkommnisse und
der neuen Drohungen d'Annunzios kann nur die Frage
gestellt werden : Wo bleibt der Völkerbund ? In Genf
wird man den Vertrag von Rapallo eingehend durch¬
beraten und mit allem Nachdruck untersiegeln muffen.
Sonst wird kein Friede an der Adria!

Die Völkerbundstagung in Genf.
qo  Yv 0-Eenf , 18. Nov. (Svezialbericht.) Mit der
-lli.a b l der sechs von der Versammlung direkt zu wählenden
^l,r,ev ra >identen,  zu denen noch laut einem früheren
Beschlutz der Versammlung die Präsidenten der sechs Kom¬
missionen der Versammlung hinzukommen , schloh die heutige
«itzung der Völkerbundsoersammlung , von der man den
Eindruck gewann , daß sich nach viertägiger Verhandlung
langsam das äußere Bild festige. Man gewinnt mehr und
mehr den Eindruck eines Parlaments und nicht eines diplo¬
matischen Kongresses, vornehmlich wohl deshalb , weil sich
die englische und die italienische Delegation eifrigst be¬
mühen, dielen vorteilhasten Eindruck zu erwecken. Auch
darf nicht vergessen werden, dah zahlreiche Delegierte in
ihren Landern namhafte Parlamentarier sind. Das rein
Parlamentarische trat zum Beispiel heute so stark hervor,
daß es anläßlich einer formalen Abstimmungssrage sogar zu
einem scharfen Zusammenstoß zwischen V i v i a n i (Frank¬
reich) und dem Präsidenten Symans (Belgien ) kam. Wie
in iedem Parlament tritt auch hier die große Mehrheit der
Aügeordneten nicht in die Erscheinung . Die Debatte be-
Ichränkte sich auf wenige Führer , das Interesse auf die Hal¬
tung der englischen, französischen und italienischen Dele-

I gation . Daneben beginnt man aber bereits , die Südameri¬
kaner zu sondieren, die durch ihre Haltung manche Beschlüsse
entscheidend beeinflussen dürften . Wenn sich auch in diesem
Parlament noch keine einheitlichen Parteien gebildet haben,
io sind redoch bereits beute zwei Strömungen deutlich zu
unterscheiden: Frankreich bremst, weil es den Völkerbund
nicht über seine Anfänge binauswachsen lassen möchte, und
treibt Realvolitik : England mit seinen Hilfsdelegationen
aus den Dominions , unterstützt von einigen Südafrikarern.
gefällt sich in weitgehendstem Idealismus . Es versucht heute
bereits , den Völkerbund anzufeuern , seine Aufgaben und
viele ernster zu nehmen und weiter zu stärken. Man be¬
trachtet diesen Idealismus natürlich mit Pessimismus , wenn
auch natürlich die Aufrichtigkeit eines Cecil zum Beispiel
unzweifelhaft ist. Zwei nicht unerhebliche außenpolitische

schließlich ihre Wirkung im Versammlungs-Ereignisse übten . .
jaale aus : die Umwälzung in Griechenland und Wrangels
Niederlage . Beide Ereignisse beschäftigen London und Paris
>ebr lebhaft . So sieht man ein charakteristisches Bild : wäh¬
rend der groben Rede Lord Cecils über Pölkecversöhnung
sieht man Herrn Biviani sorgenvoll in einen Genfer Zei¬
tungsartikel vertieft , der die Überschrift trägt : Wrangels
Niederlage!
_ V-D-z . Genf, 18. Nov. (Svezialbericht .) Die letzten
Erklärten des Reichsministers Simons  über Deutsch¬
lands Stellungnahme zum Völkerbund wurden hier sehr be¬
achtet. Mehrere Genfer Blätter gaben ihnen die irre¬
führende Überschrift „Deutschland will nicht in den Völker¬
bund . Die „Tribüne de Eenöve " meint ' „Die Trauben
und zu sauer. — Die heutige Vollsitzung verdient besondere
Beachtung. weil Dr . Nansens  großzügige und herzliche
Rede uher die Heimschaffung der Kriegsgefangenen tiefen
Eindruck machte. Es war um so störender , als kurz daraus
der französischeDelegierte V i v i a n i bei der Wahl eines
Vizeoräsiderten eine sehr stürmische Debatte entfesselte. die
einen peinlichen Eindruck machte. Paul H a n o t a u x nabm
sehr lebhaft an den Zwischenrufen teil . Bourgeois,  der
leicht erkrankt ist. war abwesend. Die griechische Delegation
bat auch heute noch an den Beratungen teilgenommen . Die
Genfer Presse empfiehlt die Berufung des griechischen Kron¬
prinzen auf den Thron , wobei sie als mildernde Umstände
lerne Heirat mit einer rumänischen Prinzessin hervorhebt.
Dre große Rede Lord Robert Cecils  wird weiterliin in
der Genfer Presse sehr ausführlich besvrochen und sebr ernst
genommen. „Journal de Genöve" weist in einem Leitartikel
darauf hm . welch außergewöhnliches Ereignis es sei. daß
England , sich derartig mit dem Völkerbund identifiziere , was
eine Amsabe ferner bisherigen Jnsularvolitik bedeute. Eng¬
land gehe vollständig in dem neuen Unternehmen auf . dessen
Pflichten es auf stch nehme auf die Gefahr hin . feine Be¬
wegungsfreiheit zu verlieren , die so oft seinen Stolz aus-machte.

v . Genf, lg . Nov. (Eis . Drabtbericht .) Obwohl Amerika
an der Volkerbnndstagung nicht teilnimmt , sind doch mehr
als 30 amerikanische Journalisten  hier , welche
eine große Tätigkeit entfalten . Einige von ihnen sind eigens
aus Amerika herübergekommen. Die .Zahl der anwesenden
englischen und französischen Journalisten ist bedeutend
geringer.

Die Danziger Verfassung.
v . Genf. 19. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Der Völker-

bnndsrat bat am Mittwoch über die Danziger Ver¬
fassung entschieden  und seine Beschlüsse dem Bot¬
schafterrat und den interessierten Mächten übermittelt . Es
beißt , daß einige dem deutschen Standpunkt günstige Ände¬
rungen in der Militärfrage vorgenommen wurden.

Das Rechtspflegeabkommen mit Danzig.
mz. Berlin , 18. Nov. Der R e i chs r a t hat den

Gesetzentwurf über das Rechtspflegeabkommen zwischen
dem Deutschen Reiche und der Freien Stadt Danzig
angenommen.

Revision des Spaer Abkommens?
P;,Baris. 19. Nov. (Eia. Drahtbericht.) Dem„Echo de

Paris zufolge wird seit Monaten im Wiedergut-
machungsausschuß  über die Bedingungen einer
etwaigen Erneuerung der Vereinbarungen von Spa mit den
deutschen Sachverständigen verhandelt . Das Blatt bemerkt
dazu. Frankreich müsse auf einer Abänderung  der Ver¬
einbarungen . über die sog Vorschußzahlungen  be¬
stehen da keiner der deutschen Gutscheine untergebracht wer¬
den könne, überdies habe Belgien gegen die ohne seine
.ustlmmung verabredete Zahlungsmethode . durch die seine
Prioritätsrechte berührt werden . Einspruch erhoben . Die
oorschû ahlungen ln der gegenwärtigen Form hätten den
kranzostchen Franken ungünstig beeinflußt . Deutschland
bnbe kürzlich an einem eirzigen Tage 46 Millionen fran-
znstscher«franken in Sterling und Dollar umgewechselt und
dadurch sei der französischeWechselkurs gedrückt.

Die Kartoffelliefsrungsverträge vor
dem Reichstag.

Ä W . T.=B. Berlin . 18. November.
Tier Präsident eröffnet die heutige Sitzung um 3 Ul»

nachmittags . — Die Interpellation Müller-  Franken uni
Gen. (tocj .), betr . die Vorlegung eines Gesetzes über du
Sozialisierung des Kohlenbergbaues,  und die
Interpellation Stresemann  und Gen . (D. Vvt .) . betr.
die gegenwärtige Wirtschaftskrise , werden , nachdem Reichs¬
minister Hermes  die Beantwortung durch die Regierung
innerhalb der gesetzmäßigen Frist in Aussicht gestellt batte,
einstweilen vertagt . — Das Haus nimmt - dann di« Be¬
sprechung der Interpellation A r n st a d t und Gen. (D.-Natl .)
über die Kartoffellieserungsoerträge  wie¬
der auf.

Abg. Feldmann (Soz .) macht die Landwirtschaft für bte
Kartoffelnot verantwortlich . Die Wiedereinführung der
Zwangswirtschaft für Kartoffeln kann allein diesem gefähr¬
lichen Zustand ein Ende macken. Auch die in den Liefe¬
rungsverträgen festgesetzten Preise werden nicht eingebalteu

Abg. Dsbrich (D. Vvt .) bestreitet , daß die Landwirtschaft
die Schuld an den Verhältnissen trage . Im Gegenteil seien
mehr Kartoffeln am Markte als früher und die Preise auch
für die Lieferungsserträge niedriger geworden. Anderev-
se.ts sei an vielen Orten die Kartoffelernte so knapp aus¬
gefallen. daß eben die Aussaat gedeckt wurde.

Abg. Blum (Zentr .) erkennt an , daß die Anbaufläcki
Wie der Ernteertrag gegen das Vorjahr gestiegen sind. Dir
Reichstartoffelstelle kann aber erst zu einem späteren Termin
au,gelöst werden, denn ohne ihre Organisation können z. B.
die Städte nicht auskommen . Die Hauptschuld an der
ichlechten Lieferung liegt im Wagenmangel.

Abg. Hertz (U. S .) : In der Öffentlichkeit machen sich
Handel und Landwirtschaft gegenseitig Vorwürfe wegen der
hoben Preise , einigen sich aber in geheimen Konferenzen
zum Schaden der Allgemeinheit . Den Erklärungen der
Negierung stehen wir mit allergrößtem Mißtrauen gegen¬
über. Wir haben zwar ein Ministerium für die Landwirt¬
schaft. aber ein Ministerium gegen die Ernährung.

Abg. Dietrich-Baden (Dem.) : Die Lieferungsverträge
find nicht in ausreichendem Maße abgeschlossenworden, weil
die Städte glaubten , sie würden doch schließlich billiger als
zu 25 M . den Zentner bekommen. Das rächt sich jetzt bitter.

Abg. Thoma (Links -Unabü .) : Da unsere Kartofselaus-
fuhr in Wegfall gekommen ist. müßten wir Kartoffeln in
ausreichendem Maße haben . Sehr viel verschulden die Trans-
portmängel . Die Preise werden vielfach auf Umwegen maß¬
los in die Höhe getrieben.

Abg. Schiele (D.-Natl .) : Die Behauptung , daß die Land¬
wirte Kartoffeln nach dem Ausland verschieben, ist eine un¬
geheuerliche Verdächtigung . Die Landwirtschaft bringt in
biciem >zahre 100 Millionen Zentner Kartoffeln in den Ver¬
kehr gegen 42 Millionen im Vorjahr . Auf diese Weise wer¬
den wir davon befreit , dem Ausland Millionenwerte zu be¬
zahlen.

Reichsernährunssminister Hermes verteidigt die Regie-
rnng gegen die erhobenen Vorwürfe . Es handle sich jetzt
nur um Übergangserscheinungen . Wenn uns die landwirt¬
schaftlichen Kreise nicht im Stiche lassen, besteht alle Hoff¬
nung. üoer die jetzige Not hinwegzukommen . Mit Braun-
läiwerg und Hessen sind Verhandlungen wegen Aufhebung der
Sverrmaßnahmen eingeleitet . Zur Bekämpfung des Wuchers
und der Grenzverschiebungen sind besondere gesetzliche Be¬
stimmungen in Vorbereitung , die ein rücksichtsloses Ein¬
greifen zum siele haben . Der Landwirtschaft können wir
keine Liebesgabe von einer Milliarde Mar ! für künstliche
Düngemittel machen. Es bleibt nur der Weg übrig , unsere
chemische Diingemittelvroduktion zu erböhen.

Nächste Sitzung Freitag 1 Ubr.
Aus dem Hauptausschu'g.

W. T.-B. Berlin , 18. Nov. Im Hauptausschuß des
Reichstags tadelte Dr . Hertz 01 . S .) die Erteilung der
Einfuhrkonzession für Zertunaspapier an den Hartmann-
Konzern. der die inländische Pavierproduktion gefährde. Die
Gewinne aus den Auslandsverkäufen kämen nicht dem Reiche
zugute, da sie infolge der getroffenen Vereinbarungen nicht
genügend kontrollierbar seien. Im Anschluß hieran bean¬
tragen die Abg. Dr . Hertz und Simon (U . S ). daß die
Verträge des Reiches mit dem Hartmann -Konzern veröffent¬
licht werden sollen. Minister Dr . Scholz stellte fest, daß
man bestrebt gewesen sei. einen Monovolcharakter des Hart
mann-Kon,erns durchaus zu vermeiden . Es seien sämtliche
Interessenten mit der Regelung einverstanden gewesen. Die
Preisvrüfung werde unter Hinzuziehung von Regierungs-
vertretern geregelt . Der von Hartmann geforderte Ge¬
winnanteil sei weit geringer als die Forderungen anderer
Firmen . Auch die Senkung der Jnlandsvavierpreise sei
durch die Vereinbarung zu erwarten . Hierauf wurde ein
Antrag R i e ß e r (D. Vvt .) über die Aufnahme der Ver¬
waltungsabteilung des Reichskommissariats für
Ein - undAusfubr  im Ergävtzungsetat sowie die Forde¬
rung Dr. Rießers nach starker Verminderung des
Personals  dieses Kommissariats vom Hauvtsuslchuß
angenommen. Auch der Antrag Dr . P a chn i cke (Dem ) bei
den neuerlichen Verhandlungen über das K o h l e n a b -
kommen  mit ..allem Nachdruck dahin zu wirken, daß den
dringenden Bedürfnissen der deutschen Wirtschaft , namentlich
durch eme andere Regelung der Sortenfrage , entsprochen
werde. Deutschland die notwendige Menge hochwertiger
Kohle belassen und die .steigende Förderung der nordRmzosi-
icken Gruben voll berücksichtigt werde , wurde vom Sauvl-ausschuß angenommen . -y»>uu-

Die Durchführungder Kartoffelversorgung.
Br . Berlin . 19. Nov. «Eig . Drahtbericht .) In einer im

Ernabrungsministerlum stattgebabten Beiorrchnnn
Vertretern der Landwirtschaft der Eewe ksch7ften unft
bS u$ ütbLr  L "^ Mit?li-d des VekkehrsministKums
anderen̂ TmLorten vkrgezogen * "und "dir
Landwirteangespannt  werden soll. Dieapandwlrte erklärten stch bereit,nochmals für die Durchfübdes Abkommens vom 28. September bei ibren Mit-

Mn n5UÄ " ' Fin Staatssekretär wies auf die in'
best!mnin0̂ 0̂ n*in m Iraft tretenden sehr scharfen Wucher-
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Die PreutzenrvKhlen.
Br. Berlin , 19. Nov. (Eig . Drahtbericht.) Der

Wahltermin für die preußischen Landtagswahlen ^ist,
wie wir berichtet haben, nunmehr durch den Beschluß
des Ältestenrates der preußischen Landesverscrmmlung
endgültig auf den 2 0. F e b r u a r 19 21 festgelegt wor¬
den. An diesem Tage, werden gleichzeitig, wie wir von
gutunterrichteter Seite hören, die Reichstags¬
wahlen in Ostpreußen und Schleswig-
Hel  ste i n vorgenommen werden, die in diesen Pro-
ii!uzen noch ausstehen. Der Vorschlag, die Wahl des
Reichspräsidenten  mit den Preußenwahlen zu
verbinden, erscheint nicht denkbar. Das hieße, die Wahl
des Repräsentanten des Deutschen Reiches dem Zufall
preisqeben. Es kommt hinzu, daß die Parteien ohne¬
dies Schwierigkeiten haben werden, bei einer Präsiden¬
tenwahl eine Einigung zustande zu bringen.

Verschärfung der Strafe » gegen Schleichhandel und
Wucher.

Br . Berlin , 19. Nov. (Eia . DrahtberiLt .) Ein Gesetz¬
entwurf über Verschärfung der Strafen gegen Schleich¬
handel . Preistreiberei und verbotene Ausfuhr lcbenswich-
riger Nahrungsmittel ist im Reichsministerium der Justiz
aussearbeitet worden . Danack werden die genannten Ver¬
gehen in besonders schweren Fällen mit Zuchthaus  von
1 bis zu 15 Jahren und mit Geldstrafen von mindestens
5900 M . bestraft : das Höchstmaß der Geldstrafen ist unbe¬
schränkt. Als besonders schwerer Fall ist anzusehen, wenn
der Tater aus Gewinnkust mit erheblichen Mengen von
Gegenständen des täglichen Bedarfs Schleichhandel treibt,
wenn er durch Preistreiberei aus Gewinnsucht die wirt¬
schaftliche Notlage der Bevölkerung in besonders verderb¬
licher Weife ausbeutet , wenn er es unternimmt , lebens¬
wichtige Gegenstände ins Ausland zu verschieben, es sei
denn, oaß es sich um geringfügige Werte handelt , und end¬
lich. wenn er ganz oder überwiegend von verbotener Aus¬
fuhr lebenswichtiger Gegenstände lebt. Neben der Zucht¬
hausstrafe soll auf Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte  und auf Zulässigkeit von Polizeiauf¬
sicht  erkannt werden . Handelt es sich um Ausländer,
so kann die Landesoolizeibebörde sie nach Strafvollstreckung
ans dem Reichsgebiet ausweisen . Ist ein Ausländer zu
Zuchthausstrafe verurteilt worden , so mutz stets die Aus¬
weisung erfolgen . Für die gesamten Verbrechen bleiben dle
Strafkammern und Wuchergerichte zuständig.

Heimkehr der Minister von der Rheinkandreife.
W. T.-B. Berlin . 18. Nov. Der Reichskanzler

Dohrenbach  und der Minister des Äußern Dr.
Simons  sind heute vormittag hier eingetroffen.

Mschiedsbankett für Ludo Hartmann.
Br. Berlin , 19. Nov. (Eig. Drahtbericht.) Gestern

abend fand hier ein A b f chi e d s b a n ke t t zu Ehren
des abberufenen österreichischen Gesandten Ludo Ha r t-
m a n n statt, das von zahlreichen führenden Persön¬
lichkeiten der Regierung, der Parlamente , der Presse
nsw. besucht war. Reichstagsprästdent Lobe  führte
in seiner Vegrüßungsaussprache aus, daß sich die beiden
Länder in Not und Leiden immer fester zusammen¬
schließen würden. Der Vorsitzende des österreichischen
Deutschen Volksbv.ndes Kienzel  sagte , daß im Zu¬
sammenbruch auch die Schranken zwischen Deutschen und
Deutschen, die immer noch bestanden hätten, verschwun¬
den seien. Der badische Minister Dietrich  wies
darauf hin, daß Süddentschland mit besonderer Sehn¬
sucht nach Österreich blicke. Der Redner gedachte dann
auch der vielen Deutschen, die in fremde Staaten hinein¬
gezwängt seien, besonders der Südtiroler und Deutsch¬
böhmen. Professor H o e t sch erklärte namens der
deutschnationalen Partei , der Anschlußgedanke werde
nicht mehr von der Tagesordnung verschwinden.

Zusammentritt des Städtetags.
W. T.-B . Köln, 18. Nov. Heute vormittag sind hier

die Vorstände des deutschen und preußischen Städte-
tages, der hier seine Haupttagnng abhält, zu einer ge¬
meinsamen Beratung zusammengetreten.
Das Tragen des Hakenkreuzes in den Schulen verboten.

W. T,-B. Berlin , 18. Nov. Das preußische Kultus¬
ministerium verbot das Tragen des Hakenkreuzes in
der Schule, da es sich herausstellte, daß dadurch das gute
Einvernehmen zwischen den Schülern erheblich gestört
wird.

Hlaischleniana.
Jahvvlan « hat Cäsar Flaischlen in einer Mawsard-

wohnuna in der Kurfürstenstraße in Berlin gewähnt . Er
hat als Junggeselle in ihr gehaust, und auch als er die Ge¬
fährtin >ge«fumden batte , bat er sie erst nach Jahren verlassen.
Seine Freunde sprachen wohl scherzhaft von seinem „Turm ",
wenn sie die vielen Treppen heraufkletterten . Aber wer die
Räume betrat , den umfing dasselbe Behagen , das die Per¬
son!uchkeiit des Dichters ausströmte . Das wichtigste Zimmer,
natürlich , war das Arbeitszimmer . Die Wände gang mit
Dii.be rn vollgestellt —. datz es schöne Bücher warem versteht
sich bet dem Redakteur des groben „Pan " von selbst. — In
di« 'chräsen Dachwände war ein kleiner Fensterplatz einge-
ichnitten. in dem eine Stuf « böber. ein einfacher Tisch —
kein Schmeitbtisch! — mit einem StuA davor stand. An die-
jcm Tisch bat Flaischlen seine Micher geschrieben, immer mit
dem Blick auf die Dächer Berlins . An diesem Tisch arbei¬
tend hat ibn ein Freund gemalt . Hier im Arbeitszimmer
stand auch die Büste , die der Bildhauer Martin Schmiß von
dem Dichter geschaffen batte.

Daneben dann eine Art Eßzimmer mit Urvaterhmisrat
aus der schwäbischen Heimat . Wenn Flaischlen fröhliche
Jugend bei sich batte , dann wurde hier das Gericht aufge-
tragen . das bei solchen Gelegenheiten Tradition war : Eine
große Schüssel mit warmen Würstchen. Aus der anderen
Seit « aber lag das feine und kleine Zimmer seiner Gattin.
Nack, Vorkriegsansichten zwar eigentlich nur «m Dachkämmer-
chcn. in Wirklichkeit aber ein Schmuckkästchen voller Reize,
die man bei den herabgeschraubten Ansprüchen beut« vü,-
le.icht eher zu würdigen vermag . Dieses Zimmerchen barg
noch ein besonderes Geheimnis , zu dem eine Tapetentür
rührte . Eä >ar Flaiichlens Baste Hämmerchen. Was uns als
Jungen Freude machte, das hat Flaischlen sich bis in feine
Mannesiahr « hinein bewahrt . Aus Zigarrenkistenbolz mit
Messer. Hämmerchen und Nägeln baute er in ihrer Einfach¬
heit zierliche Kästchen und Schachteln, die er als Zeichen
stanz liKonderer Zuneigung verschenkte. Im Boudoir seiner
Frau stand manche Probe davon . An der Wand aber hing
«idk  ganz besondere Rarität . Man weitz, datz Flaischlen zuerst
einen harten Kampf nicht nur uni seine dichterische Geltung,
sondern auch um leine wirtschaftliche Eristenz bat führen
inDen . Datz es ihm nur sehr langsam gelang, sich die Ge¬
meinde zu erwerben , die beut« in ganz Deutschland und über
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Die SozraMsrrrng des Bergbaus.
mz. Berlin , 18. Nov. Der Gesamtvorstanddes Ver¬

bandes der Bergarbeiter Deutschlands richtet im „Vor¬
wärts " einen offenen Brief an den Reichskanzler, in
dem darauf hingewiefen wird, daß die Bergarbeiter-
gewerkfchaften aller Richtungen in Revierkonferenzen
und auf Generalversammlungen ihrer Organisationen
sich einmütig f ii r die Sozialisierung des
Bergbaues  entschieden hätten. Gleichzeitig wird
der Reichskanzler gebeten, den Bergarbeitern jetzt mit¬
zuteilen, welche Stellung das Reichsministerium zur
Bergbausozialisierung einnehme. Die Bergarbeiter
müßten wissen, was sie von der Reichsregierung zu er¬
warten hätten. Die Haltung des Reichstages zu der
von ihnen geforderten Sozialisierung des Bergbaues sei
eine Sache für sich, mit der man sich zu gegebener Zeit
zu beschäftigen haben werde. Je länger die Ungewiß¬
heit dauere, um so schwieriger werden die Folgen sein.

Die Spaltung der unabhängigen Landtagsfraktio«.
W. T.-B . Berlin , 18. Nov. Den Blättern zufolge

führte die Spaltung der Landtagsfraktion der Unab¬
hängigen dazu, daß sich für die Richtung Crifpien-
Ledebour 14 und für die Richtung Däumig-Hoffmann
10 Abgeordnete entschieden. Nach der Geschäftsordnung
der Landesversammlung muß eine Fraktion 15 Mit¬
glieder haben, um als solche anerkannt zu werden. Ein¬
zelne Mitglieder können als Gäste geführt werden, um
eine Fraktion zu bilden. Die Neukommunistenlehnten
es aber ab, ein oder zwei Mitglieder als Gäste zu dele¬
gieren. Der Ältestenrat wird sich mit der Neuverteilung
beschäftigen. Das Ergebnis dürfte fein, daß dis bisher
24 Mitglieder starke Fraktion der Unabhängigen aus
allen Ausschüssen auszuscheiden  hat.

Ekn Kapitalverschiebunaslnttitut.
Nb. Berlin . 18. Nov . Bei den Kavitalverschiebungen.

die den Gegenstand der Interpellation des sozialdemokratl-
scken Abgeordneten Müller-  Franken im Reickstag bildet,
handelt es sich nach der ..B . Z. am Mittag " um außerordent¬
lich grotze Summen . Bei der Aushebung des Bankhauses
Gruster ist es der Staatsanwaltschaft gelungen , nahezu das
gesamte sehr aufschlußreiche Aktenmaterial zu beicklaa-
nahmen . Grusser selbst ist rechtzeitig gefluchtet. Die angeb¬
lichen Beziehungen Erusters zum Hause Hohenzollern
sind bisher nicht erwiesen. Es wird nur behauptet , datz
Gruster in Beziehungen zum früheren , Kronprinzen siebe.
Der „Vorwärts " behauptet allerdings , datz Gruster bei der
Heransschaffung des Vermögens der ehemaligen Kron-
vrinzenfamilie in erster Reibe mitgewirkt habe. Besuche der
früheren Kronprinzessin im Hotel Esplanade , wo Ernster das
ganze Jabr hindurch mehrere Räume bewohnt habe, und um¬
gekehrt Besuche Grusters bei der ehemaligen Kronprinzessin
seien keine Seltenheit gewesen. Später hätten andere Fürst¬
lichkeiten die Dienste Erusters in Anspruch genommen. Die
Hguptschlepperdienste hätten ein inzwischen verstorbener
Flügeladjutant des früheren Kronprinzen , ein Herr von
Müller und Rechtsanwalt Wangemann geleistet.
Das Befinden der früheren Kaiserin besorgniserregend.

W . T.-B . Haag, 18. Nov. Infolge des sehr besorg¬
niserregenden Befindens der ehemaligen deutschen
Kaiserin ist der frühere deutsche Kronprinz von Wie¬
ringen nach Doorn gefahren.

Das neue griechische Kabinett.
W-T.-B . Athen, 18. Nov. Das Kabinett setzt sich

folgendermaßen zusammen: Vorsitz und Auswärtiges
sowie vorübergehend Justiz Rhallis,  Kriegsministe¬
rium E u n a r i s, Finanzen Callogeropulos,
Marine und vorübergehendErnährung Jean Rh a l l i s,
Inneres und vorläufig Verkehrswesen T s e l d a r i s,
Unterrichtsministerium und vorläufig Sicherheitswesen
Z a i i m i s , Wirtschaftsministerium und vorläufig
Ackerbau Mavromichelis.

Venizelos in Nizza,
mz. Athen. 17. Nov. Venizelos  ist an Bord der

Yacht „Narenfsus" nach Nizza ab gereist.  Ein eng
lischer Kreuzer und zwei Zerstörer geben ihm das
Geleite.

Wiesbadener Nachrichten.
Zur Frage der Errichtung eines Schuldezsrnats.

Der Magistrat der Stadt Wiesbaden hat einen Plan zur
Neuorganisation der Stadtverwaltung  aui-
gestellt und Presse und Stadtverordneten nacheinander rn
oertraulickien Zusammenkünften davon unterrichtet . Unter
den neuen Posten , die darin vorgesehen sind, vefindct sich
auch die Stelle eines zweiten Stadtschulrats bezw. eines
Schuldezernenten . Wir haben zu der wichtigen Frage der
Reorganisation bezw. Ergänzung des Magistrats rm allge¬
meinen wie über die einzelnen dabei neu zu manenden
Posten bisher noch keine Stellung genommen, sondern woll¬
ten erst Horen, was die Fachleute zu dem einen oder anderen
sagen. Soweit die Frage des Schuld  e z e r n e nie  n
dabei in Betracht kommt, ist dies nunmehr SIckeben. Eine
Versammlung des Ortslebrerausschustes der Volk s schul-
leb rer.  die sich am 9. d. M. damit beschärtigte. raste , wie
bereits mitgeteilt , folgende Entschließung : „Die in der Aula
dos Lyzeums 2 am Boieplatz tagende Versammlung der
Wiesbadener Lehrer und Lehrerinnen an den Volks- und
Mitleichulen stellt, besonders mit Rücksicht auf die bevor¬
stehende neue Städteordnung , auf dem Standpunkt , datz zurzeit
diöSlchaffung eines einheitlichen Schuldezernats nicht er r or¬
dert  i ch ist. und wendet sich auch gegen die geplante Neuord¬
nung der städtischen Schulverwaltung , die scheinbar suimchst
nur die höheren Schulen betrifft , in ihren weiteren Wirrun¬
gen aber dem zu erstrebenden einheitlichen Aufbau des
Wiesbadener Schulwesens hindernd entgegentreten konnte.
— Daraufhin bat sich auch der Ortsausschuh der Mittel-
schullehrer  mit der Angelegenheit besaht und gestern
abend wer wiederum in der Aula des Lvzeums am Bole-
platz seitens des Ortsausschusses für dis höheren
Schulen  Wiesbadens , gewissermaßen als Gegenaktion , eine
Versammlung  einberufen , die sehr gut besucht war . Herr
Studienrat Kicker hielt zunächst das einleitend « Referat
Wer das Verhältnis der städtischen höheren Schulen zur
städtischen Verwaltung , das sehr viel« Mängel aufweise und
die Notwendigkeit der Zentralisation der Schulleitung er¬
gebe. Der Redner fahle seinen Vortrag zum Schlug damn
zusammen, indem er folgende Forderungen amstelltc : l . Ein¬
heitlicher Schuldezernent , der 2. Sitz und Stimme im Magi¬
strat hat und 3. datz die Stelle ausgeschrieben werde.

In der Besprechung  trat Herr Direktor S ch1i t t
den Ausführungen des Referenten bei . indem er auf dw
Wichtigkeit der Aufgaben binwies . die ein künftiger Schul-
dszernent sowohl für das gelamte Schulwesen wie für das
goamte Bildungswesen habe. Die Frage müsse unab¬
hängig von Personen und Parteien in wohlwollendem Sinne
gelöst werden . „ . , _ . ,

Dann wechselte  aber auch m dieser DeMmmlung.
di« fast nur von Lehrern besucht war . rasch das Bild . Di«
meisten Vertreter , die sprachen, stellten sich auf einen geg¬
nerischen Standpunkt,  der am eingehendsten und
klarsten durch Herrn Lehrer Kappus  präzisiert wurde . Di«
jetzigen Schulverholtnisse seien, so hob der Redner hervor in
erster Linie daraus zurückzuführen, dah der Oberbürgermeister
fehle und sein Stellvertreter zu lehr belastet sei. wesaalb hier
der notwendige Ersatz geschaffen werden , müsse. Um die
gewiß wünschenswert « Ordnung in den höheren Schulen zu
schaffen, lei aber doch nickt gerade die Errichtung eines
Schuldezernats von nöten . Der Redner hält die Berufung
eines Schuldezernenten sowohl vom pädagogischen wie vom
verwaltungsteä -ni >cheu Gesichtspunkt nicht für erforderlich,
und würde es lieber sehen, statt dessen die Klasteufreguenz in
den Volks - und Mittelschulen zu ermäßigen . Der Nutzen
eines Schuldezernenten sei übrigens keineswegs so gron. als
daß man unter den heutigen Zeitverhältnisien den Kosten¬
aufwand . den er sowie andere Redner im Lauf des Abends
einlchl. der Hilfskräfte . Bureauräume und dergleichen auf
,50 - bis 209 000 M. berechnen, verantworten könne. Wenn
man so kostspielige Reformen hätte durchführen wollen , dann
hätte man dies vor dem Krieg tun müssen, nicht aber jetzt,
wo von den Behörden die Losting zum Sparen ausgehe und
die Bürger und Bürgerinnen mit immer neuen Steuern und
städtischen Abgaben jeder Art bis an di« Grenze ihrer Zah¬
lungsfähigkeit belastet würden . — In diesem oder ähnlichen
Sinn äußerten stch noch mehrere Redner , insbesondere auch
em Vertreter der Elternschaft , so dah man schließlich den
Eindruck gewinnen mußte , daß auch in dieser Versammlung
die Gegner  der Errichtung eines Schuldezernats in der
Mehrheit  waren . Von den Rednern , die noch für das
Projekt eintraten . seien nock erwähnt Herr Direktor H ö i e r.
der in ruhiger , sachlicher Weile die vSdaaoaischen Rlifgaben
schilderte und besonders darauf binwies . dah es fick bei der
Schaffung dieses Postens hauptsächlich um die Zusammen¬
fassung des gesamten Sckul- und Bildunigswescno
handle , sowie ferner Stadtrat Leb rer Maas,  der
aber einen recht unglücklichen Abend hatte , in¬
dem er bei seiner Verteidigung des Plans durch Teufte
Zwisthenrufe fortgesetzt unterbrechen wurde. — Die Ver¬
sammlung batte nickt das gewünschte Er«ebn»>" indem di«
Notwendigkeit der Errichtung eines Schuldezernois nicht 'be¬
jaht . sondern vielmehr ein Be ''mi ttlmwsva ZK lag gemacht
wurde , wonach ein Ausschuß gebildet melden soll, bestehend
aus je drei Mitgliedern des Ortsausschusses der böbere-n

die Grenzen des besiegten Reichs hinaus sttzt: bi!s dann eines
Tages der Brief des Verlegers kam, der ihm ankündigte , daß
von einem seiner Bücher die zweite Auflage nötig sei. In¬
zwischen sind Jahre um Jahre vergangen , und immer neue
Auflagen keiner 'Bücher sind erschienen und haben ihre
Freunde gefunden . Aber dieser erste Brief bekam seinen Platz
unter Glas und Rahmen . Vielleicht bat er früher einmal
im Bücherz immer gehangen , jedem fremden Auge zugänglich,
bis er nicht mehr in die GeistesweMatt des berühmt ge¬
wordenen Autors hineiiWaßte . Vergessen aber wollte der
Dichter jenen Tag großer Freude nicht, und darum hing er
jetzt wohl im Vastelkümmerchen. in dem der Geist ausspanntv
und nur die geschickten Hände arbeiteten.

Die Bedeutung Flaischlens für di« Kultur des,dentschLn
Buches ist ja bekannt . Als Herausgeber der Zeitschrift „Pan
bat er zuerst seinen Geschmack zur Geltung bringen können,
später auch eine Zeit lang als Redakteur der Zeitschrift
„KuM und Künstler ". Dah er auch einmal Redakteur des
„Roten Tag " war . als August Scherl diese parteilose Zeitung
aus ganz groHer Bans gründete , ist weniser bekannt . Da¬
mals hat Flaischlen sich um den Bilderteil gekümmert, aber
diese Tätigkeit ist nur eine Episode gewesen, denn sein« Ar¬
beit und die des handfesten Journalismus , der dazu doch
schließlich nötig war . gingen zu weit auseinander . An der
Fartemtwicklung deutscher Buchkunst hat er aber immer leb¬
haften Anteil genommen. Das stöbt man an der formaitig
gewählten Schrift seiner Bücher. Vor allem aber gab er
seiner Neigung nach, wenn er seinen Freunden zum Neuen
Jahr seine Gabe ins Haus schickte. Jahr um Jahr flatterte
zürn Neuiahrstag ein kleines lorisches FluMatt . auf beson¬
ders gewähltem Papier und in besonders gewahlier Schrift
gedruckt, hinaus : Las Format nur ganz klein, der Umfang
stets nur 8 Seiten , aber immer eine feine und liebe Botschaft.
Und iür seine ganz eigenen Zwecke pflegte «r diese Lieh-
haberei genau so. Die Gedichte, die hier und da von, nwn
erschienen, sammelte er nickt in zerflatternden Ausschnitten,
wie andere Eckriststeller es wohl zu tun pslegen, sondern
mit minutiöser Sorgfalt wurde jeder sauber heschnitteneAus¬
schnitt auf farbigen Karton in etwas mehr als Handgroge
geklebt. — Evnau betrachtet sind es ia alles Äußerlichkeiten
seines Lebens . Menschliches, aber kaum Alchumensä tchea.
Wer seine Gedichte licht , der muß auch den Manschen lieben,
der liebnswert war in allen feinen Äußerungen.

Maximilian Müller - Sabnfch.

Aonfert.
Das 3. Konzert im „Verein der Künstler und

Kunstfreunde"  war dem Mainzer Pianisten Eduard
Zuckmayer  zu einem „Klavierabend " eingevänmt . Di«
Wunder der technischen Virtuosität sind jetzt schon etwas All¬
tägliches geworden. Unwillkürlich lucht man nach neuen
Ausblicken, die uns das Sviel eines neuen Pianisten eröffnen
könnte. Siebt denn auch Herrn Zuckmayers manuell« Durch¬
bildung auf gewohnter moderner Höhe, so daß sie nichts ge¬
rade Amresendes bietet — das vornehm gewählte Programm
verschmähte alles nur äuherlich virtuose Blendwerk —. so in¬
teressierte uni so mehr die seelische Spannkraft , das geistige
Prinzip , das leine Vorträge befeuert : die eindrucksvolls
plastisch« Herausarbeitung des Gedankeninhalts eines jeden
Werkes . In dieser Hinsicht ist Herr Zuckmayer ein Spieler
von großem Stil . Diese Überzeugung gewann man vor allem
beim Vortrag der sogenannten „Eoldberg -Variationen " von
I . S . Bach. Wie das Ernste und Würdevolle in dielen Ver¬
änderungen über ein« Aria " — Io hatte Herr Zuckmayer be¬
sonders auch das Launige , Humorvolle des Inhalts scharf
erfaßt und gab es in phsntastevoller Nackchichtuna, ob es sich
dabei um strenge kontrapunktifche Probleme , Kanons und
F>U'ghetten handelt, oder um spitzfindige Imitationen und
Figuvatia - en. oder versteckte kleine „Schikanen", wie im
letzten ..Quodlibet " , darin denn noch eine derbe Volksmelodie
jen»̂ Zeit ibr luftiges Wesen zu treiben scheint! Es ist ein
ganz eigenartiges Werk : Back schrieb es fiir einen Gönner
seiner Kunst, den Grafen Kayserlina rn Dresden , der es
bei ihm bestellt hatte , „um über schlaflol« Nackte wegzukom-
men ". In Kan êrlings Umgebung befand stch damals der
junge Komponist Goldberg , der auck Backs Schüler wurde
und in den besagten Variationen zugleich ein wertvolles
Werk für lein« Klavierftudien empfangen sollte. , Wie Graf
Kayserlings Nachtruhe stch dabei gestaltete , darüber willen
wir nichts : aber gestern wirkte der Vortrag der „Goldberg-
Vartationen " höchst anregend : staunenswert war die freie,
souveräne Beherrschung des Stoffs und die untrügliche Ge-
diähtniskraft . di« Herr Zuckmaner dabei oifenbarte.

Aber auch mit der Sonate B -Dur von Mozart hotte sick
der Pianist — so paradox das klingen mag — ein« ..schwere"
Aufgalie gestellt. Die entzückende Naivität und Natürlichkeit
eines so lieblich-grazilen Werkes, diese fli l̂lsg« Architektur,
dies« Reinheit der melodischen Linie . — wie weltfremd er-
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flptihTrii i ” Unß  •i)er  Volksschulen, und derweiterer Vertreter der Fach-
tü,ulen, nochin«!s verbuchen  Wird, ob sich di« Lebrerschnkt in

n̂ ii .VVhT n i önn- Es wurde darüber nicht ab-
ge.ti-rnmt. ĉs erdob jich aber auch kein Widersvruck.- Verlauf der Dinge, und insbe-
&L *frÄ " v ö« tte’rtnaen Versammlung, di« demöfsentlichteit einen vorläufi«en Ab-
eu.lW gibt. Sür uns bleibt die p 8 b ago gische Seite voll-
un^r -m Das ist eine Streitfrase . die nach
nnter̂ s, nuTJE$2lle« 2f CI ll dw Fachleute, die Leb-rerschaft
weilen nur^ ^ ^ l̂ ' r Hinsicht baben wir einst'f«ftjuftetten. dun die Frage der Er-
wer̂ kein  der Lehrerschaft selbst eimt-LLN eSiS* Mbrhei bar und sogar ans starken Wider-
W ninlvfo e?r .Laien undenkbar erscheinen labt.

HiMstonden das Wirken eines Schuldezer-
. die Allgemeinheit gereichen könnte,

fi ^ an ^ i . ^ r Allgemeinheit  angebt . das ist die
allen̂ fj +ln ?er .kw?»en Angelegenheit. In fast
f « ÄiÄ 0litl^ ,lflto 5e" wurde immer wieder
l f: ;’■ anfu!IÄL?öraUJ drngewiesen. dah im Hinblick auf
L* IKK , Fnranslage der Stadt von allen Neuerungen,
nmillv Koften erforderten, möglichst abgesehen werdenunter allen Umstanden aber bei jeder Vorlage an

^ichubalten sei ..keine weiteren Kosten ohne
DE -« - Wie verhalt es sich damit? Die Antwort wird
S, rg -̂ fSittrat . wenn die Sache erst einmal in der
"I^rUUchen Stadtverordnetensitzung Bruchreis werden sollte.
M, ^ werden. Es handelt sich hei dieser Sache des

um elncn  Koftenaufioand von ungefähr
Sf F .. wE man das Gehalt des Schulder-rnenten aufdi« Hilfskräfte. Räumlichkeiten uw .,
ÜI.ÜL1.A ?? *^ rechnet. Das ist es aber nicht allein. EssindMEiimv « Ne ganze Reibe anderer Posten in Vorschlag ge-

elnes Stadtmedizinalrats . Verkehrsdirektors
doch fragen, wer soll dieses Geld

Muffen denn wirklich, wenn irgendwo in
Verwaltungszweik! etwas nach dem langen

"o®rÄ|tuna  SU bringen ist, immer neue Possen geschaffen- Warum soll nickt etwa der neue Burge-meister
Dergeordnete. der zm Entlastung unseres ftellvertr«ten-

£?? Akadtoberbauntes i« doch bestellt werden mutz, das
^wU-deM7nut mitul>ernehmen können, zumal wir doch auch
a ^ Z ^ dffchulrat baben? . Wenn man am Webftuhl der
Äeit ntzt und tagtäglich so viele Klagen und Beschwer¬
de  n Horen muh. wie die einzelnen Verwaltungen, so die
Steuerverwaltuns . dasGa ?- und Elektrizitätswerk, das
S +Ü11 on«rr?U’S/v ? ufs schwerste bedrängten Leuten den
letztvN 20-Marl chern berausbolen. wenn man weih, wie auf
den einzeln«» Ämtern geknauert und den Beamten zur Richt-

Km,b- ß’5 Stadt braucht Geld und immer
rscnn man siebt, wie die Armut aus den

heraus»chaut, wo. früher Wohfftand herrschte, und
oie Z»vl der sô en. verschämten Armen immer gröber wird,
ohne dah man ihnen helfen kann, dann dünkt es uns doch.
M die Zeit reckt schlecht gewählt ist. um neue Posten zu
schsffen und große Ausgaben zu machen. Gewiß, die Schuten
haben wahrend des Kriegs stark gelitten und jeder wünscht,
wj im Interesse der Schule und des ganzen Volkes diese
Rote wieder behoben werden, aller wenn dies ohne neue Aus¬
gaben. ohne Dezernenten, wie dies in der gestrigen Ver¬
sammlung von zahlreichen beachtenswerten Pädagogen der-
getan wurde, geschehen kann— und vor dem Krieg ist es doch
lehr gut gegangen—. dann sollt«  man dies tun. W. E.

^7  Der Wechsel des L»nd«sb»Aptinanns . Bon zussändi-Stt S ^ e gebt „ns folgende Notiz zuDer  vom 54. Kommu¬
nallandtag des ReZierumsbezirks Wiesbaden zum Landes-
tznwtmnnn in Raffou gewählt« Stadtrat Dr. W oe l l zu
^ ^ urta . Mhatam  16. d. M sein neues Amt angetr«ten.nachdem, »eme Msbl von der Staaisre ^ ierunig b est a t i g1
uno tr  rn der Je toten., am 11. d. M. stnttEfun-denen Sitounq
des Lan>esous!chiiffcs von Ohervrä'üdialrot Dr. Dyes als
Stellvertreter des Obervräsidenten zu Kassel in lein neues
Amt eingefuhrt worden war. Landeshauptmann Krekel
hat am 11. b. M. sein Amt niedergeleat und sich am 13. d M
von den Beamten und Bediensteten der Landesdirektion ver-
Enedet . Er . wird ln den näMen Tagen seinen Wohnsit?
nach Eppstein k. T. verlegen.

— Pesatzunsswohnungen. Im Anzeigenteil ist ein« Be-
kanntmachung der franzdsi.!chen Wohnungskom,milsionabge-
druckt. das reguirierte Wohnungen nur an solche framSsische
oder alliierte Militär - oder Zivilversonen vermietet werden
dunen , die mit einem Autorisationsscheinder EommMon
des Logements versehen sind. Zuwiderhandelnde Vermieter
haben ru gewärtigen, dah sie vor die französischen Gericht«
gestellt werden Bezüglich der sonstigen Vermietung von
Wohmingen an. Ausländer ist wie auch bei Einheimischen die
vorherige ĉhrl-itlich« Genehmigung des Wohnungsamts er¬forderlich.

— Zur Lage des Fleischmarkts. Der gestrige V i « h -
markt  begann bei ruhigem Geschäft, und diese Tendenz hielt
brs zmn. Marktschlus an. Die Prell« für Rinder bröckelten
ab ebeno gingen die für C chw e i n e 1 M. bis 1.50 M. pro
Pfund Sehend,ewicht zurück,  die KSlbervr«lle dagegen
zogen 1 M. pro Pfund Lebendgewicht an, Die Zufuhren,
die lanAam geräumt wurden, stammten: Rind- aus Nord-
deut'chland und den Kreisen Untertaunus und Wiesbaden¬

Mesbadener Tagblalt.
M-'n ' aus der Provinz Hannover und aus demWesterwald Schweme aus Norddeutschland, dem Wester-
walch den Kreisen Limburg und Wiesbaden-Land. Aufge-
i^ ben waren:..80 Rinder, darunter 8 D^ leu. 6 Bullen undLKbe und Färsen, 38 Kälber. 155 Schweine. Man notierte:

vollslellchlge. ausgemästete, höchsten Cchlachtwerts im
1 bis 7 Fahren 860 bis 850 M. und die noch nicht

Ä n 750 bis 800 M.. lunge. fleischig«, nicht ausge-maitete und alter« ausgemöftete 700 bis 750 M.: Bullen:
aussewachnne. höchsten Scklacktwerts 670 bis 720

£ £ jLV f,lÄ U'NZere 600 bis 650 M.. vollfleischig«, aus-
ffPasteie Fai»en höchsten Schlachtwerts 700 bis 750 M..
7 Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu
L « m m 08  bis 650 M.. wenig gut entwickelte Färsen 550
^b MO M und alt«r« ausgemästete Kühe und wenig gut
entwickelte jüngeie Kühe 500 bis 550 M.: geringere Mast-
650 8i? -^ "Äalber 800 bis 900 M.. geringe Saugkälber
Si‘ 8 ,/00 M.. vollileischige Schwein« non 160 bis 200

1600 bis 1600 M.. vollflellchige
'bO Pfiind Lebendgewicht 1400 bis 1500  M ..

Fl ® »« ' ™ 2°0Jfs 240 Pfund Lebendgewicht 1500 bis1600M. Alles vro 100 Pfund Lebendgewicht.
^ 'AEmnarkt. Auf dem gestrigen WochemnarktKroßhandelsprei'« notiert : Apfef. ausgereif-

? WJ™ 111" 1' ILO bis 1.90 M.. Kachävfel1.20S 5i' 4W Kochbirnen 80 Pf . bis 1 M.. Weißkraut 28 bis
80 -6,f Ä Pk^ Mrffns 40 bis 56 Pf .. SpinatULk . bis 1 M. Grunlobl 80 Pf .. Rosenkohl2.30 bis 2.50 M..
»chwarrwurrek2.60 M.. Endivien 2 bis 2,50 M.. Feldsalat

Jkund . Gelbe Rüben (50 Klsogi-ammt
• P -,Êel » (50 Kilogramm) 100 M.. Weiße

3tfioM*̂ ^ eT!!ü̂ L25  UM . Karotten im Gebund 50 PfOWanfnhr gering. Geminezuiiihr gut.
Wiesbaden als Kongreßstadt. Das Präsidium des

^ '.^ ' " ba 'ids der deutschen Industrie  batbeßhloffen. am 15. und 16. Dezemberd. I . hier zu tagen. Wir
rbrü 1 -un® mit besonderer Freude und hoffen.

ao?  bxfer Entschlußm nachahmenswertes Beifsiel auch für
^"bere Derhande fein wird, ihre Versammlungen und Tagun¬gen in Wiesbaden abzuhalten.

Versand von Branntwein nach dem
unbesetzten Gebiet. Die Händelskanimer Wiesbaden gibt
ö̂ kannt: D:e Kontrolle an der Rheinauffanglinie
zwllchm dem besetzttn und unbesetzten Gebiet ist zwar feit

Branntwein aufgehoben, doch muffen
5.̂ . klue^ Mitteil ung des Reichsmonovolamts für Bravnt-

^a .chtbriefe vor dem Derfarrd ins unbesetzte Gebiet
auch weiterhin adgesstemvelt werden, damit polizeilich- De«chlasnavmen vermieden werden.

Zuckerrübenernt«. Vom Main  wird
uns berichtet Tie Zuckerrubenernte. die eben ihrem Ende

Mend -Ausgave . Erstes Matt . Sette J.

gNiŝ r̂ n r t, ^ kxr diesjährigen Ernte.Wie fast alle landwirtschaftlichenEr-euaniffe. so lieferten
Zuckerrüben eine recht befriedigende Ernte. Täglich
«ui den Stationen des unteren Maingaus viel«

Etier ? "" laden und nach den Zuckerfabrikena-btrvns-
— Anknüpfung von Eefchästsbeziebungen mit Aavan.

Firmen, di« Interesse für die Anknüpfung von Gefchäftfsbe-
SS. 1 ! 0 ’? 11 tIavan ) haben, wollen sich in der Ge-
m*» «* *11* der Handelskammer zu Wiesbaden

der Saleniagd. Aus R h e i n.be ss eu wird unsberichtet. Die Tre i bia g d e n in Rbeiubeffen haben be-
?°7"5Nz. Feld und Flur sind die ersten Schüsse gefallen
das Gebiet des Meisters Lampe ist Klliegsgebiet. Die Soff-
a^ a^» der Ioger die an und für sich geringe waren, find

bisher wm.  trotzdem enttäuscht
worden, die bisher bereits in Dalsbeim. Alsbeim und Kun-
^blum ak̂ ellaltcnen Treibiagden zeigten, wie wenig Satz
die ^ ken batten. Bei rund 15 bis 21 Jägern wurden

406 Häslein zur Strecke gebracht, ja in
Niederaula haben 13 Schutzen un>d 8 Treiber 11 Hafen. 1 Reh
bi's 45 Bezahlt wurden für einen Hafen 40

— Wohmingskontralle. Das städtische Wohnungsamt teilt
uns mit : Ein« Anzahl hiesiger Einwohner bat in letzter
3" } «!™ sednickte Zuschrift erhalten, in der zur Abgabe
entbehrlicher Raume aufgefordert wird. Das Schreibe-,
tragt weder Orts- noch Zeitangalleu und ist unterzeichnet
mrt Wobnungs - Kontrollamt.  Auf der zweiten
^T' ts befindet sich ein« Abbildung anstößiger Art .̂ 'T̂ sstwdtiüch« Wohnungsamt hat natürlich mit dielen Zulchvif-
te" ra"?lnf”~U— - bandelt Lch^vielmehr um einen

scheint beut« solch« Kunst! Virtuosen wissen damit nicht zu
glanzen, di« Hörer sie nicht immer zu würdigen. Nun. unser
PianistJtefc sie zur Freude der Künstler und Kunstfreunde

erblühen. Dank seiner innerlich durchlebten und nun
knstallhellen Darlegu-ng erschien das Werk. d«s nur im ganzen
vielleicht noch eine >üßere Sinnlichkeit des Tons vertragen
batte , so lelleichvrühend und wahrheitsvoll wie nur eins.

Nächst zwei neueren Kompositionen des hier schon be¬
kannten L. Windssverger: einer stimmungsreichen„Elegie"
und einer leidenfchast-durchwühlten ..D-amati 'chen Szene"
aus „Lumen Amoris", di« durch manch selbständige Einfälle
fesieln, syielte Herr Zuckmayer zum Schluß noch Beethovens
C-Moll-Sonate Op. 111. Er gab sie in reicher gefühlsmäßi¬
ger Durchdringung und wußte die gewaltigen Kontraste der
beiden Sätze — dort den bis ins Dämonische gesteigerten
Ausdruck oon ungebändigtem Trotz, liier den zu seraohllcher
Berklärtbeit sich erbebenden Ausdruck von Milde und Ver¬
söhnlichkeit— streng ausernandeizubalten und doch wieder
zu höherer Einheit zu verknüpfen und auszugleichen. Di«
immer steigende Verfeinerung und Verflüchtigungdes Tons
in den letzten Variationen bis zum ätherischen Hauch— das
war noch ein Meisterstück von Herrn Zuckmavers Klavier-
kunst! . . Der hier schon von früher beliebte Pianist fand
auch diesmal sehr beifällige Aufnahme. O. v.

Aus TCimft und Leben.
* „Das deutsche Buch" — ein neuer Weg des gefftigen

Austauschs! Nach dem günstigen Erfolg der Frankfurter
Buichausstellung beabsichtigt die Deutsche Gesellschaft für Aus-
landsbuchbandel in Leipzig zur weiteren Förderung der
literarischen Beziehungen zum Ausland eine eigene Zeit¬
schrift „Das deutsche Buch" herauszugeben, deren erstes Heft
voraussichtlich in der »weiten Hälfte des Dezembers erschei¬
nen wird. Die Zeitschrift wird vorwiegend bibliographischen
Charakter tragen, um das geistig interessierte Ausland und
belanders auch di« Ausländsdeutschenüber die wichtigsten
Neuerischeinungen des deutschen Verlagsweiens fortlaufend zu
unterrichten. Im literarischen Teil werden nach dem in der
Deutschen Gesellschaft für Auslandsbuchhandel vertretenen
Grundsatz der Gegenseitigkeit außer deutschen Schriftstellern.
Hsledrtenu«d Künstlern auch bervormzende Autoren des

groben Ünfug,.gegen den nunmehr die Polizei^auf 'unser' E-'
chchen einchreitei, wird. Sollten die Vordi-ucke in hiesigen
Pavrergeschotten käuflich zu haben sein, so warnen wir diest
SettPeb n'ettmnfl BOn^oannehmlichkeiten vor dem weiteren

vergangenen Montag
hielt der äh eterfchiitzverein Wiesbai>en eine von etwa 1200

Duckte Mitsliederversammluna ab. in der vonEwrrn Direktor Abigt Bericht erstattet
Angelegenheit, betr. Abwehr der Höchst-

mretensteigerung, sowie ferner über die von dem Magistrat
SachverständiaenkommiMon Nach

Erledigung weiterer Vereinsangelegen heiten wurden zwei

Ĵ ÄSaSuä ?' ”rt*i;a*nen
m f,B- ? " r« viel verdient! „Ich verdiene zu viel

n«cht. was ich damit anfangem soll!" io sagte
«« Altmeister der französischen Malerei , der 80jäKge
m^ ^ Monet zu einem B̂esucher. Er zeigte chm einenVersteigernngskaltas^ aus dem Jabre 1877. im dem em Ge-
Ä 40 kranken und ein anderes soga- fürwar. In dieser Zeit. e-jäMtf
Monet, let er glücklich gewesen, wenn er ein Bild für 100

Kaufen können. Heut« würden leine Bilder
fftr Fvau-ken bewertet. ..sttzd das olles nichtfür mühevolle Arbeit, sondern für reines Dergniiaen!" fügte
«r 6t«8«L SFtonet. b«r in weltabgeschiedener Einsamkeit ganz
einem Arbeitm lobt, bat an dem Reichtum, der ibn jetzt in
emem hoben ?(lt«r Merfchiittet. kerne Freude. Er beschwert

sich darüber, daß man letzt für lein« Bilder zu viel »ablt . wie
ln ,her zu wenig gab und ibn dadurch der Rot aus letzte

Jedenfalls m ss in unserer Zeit ein« besonder« Seltentfxii
daß jemand glaubt, zu viel zu verdienen. ^

Klnrte Lbroerik.
Theater und Literatur. Die Stadtverordneten -Verlamm-

lung in Saarbrücken  lebnte in namentlicher Abstim¬
mung den von der Stadtverwaltung geforderten Zuschuß,um
Schoutpielbausin Höbe von 700 000 M. ab. da der Deutsibe
Bubnen'-e-ein die Gewährung seines Zuschusses von
1. Million und 300000 M. davon abhängig macht, daß auch
die Stadt ihrerseits einen entsprechenden Zuschuß gewährt
st, durfte das Schicksal des Saarbrücker ^chousvielbaule? ^ -
sienelt sein - Eine interessante klein« Ranke - Ausgabeveranstaltet der Rbeinverlag zu L e i v z i a : er gibt !,in»
Darstellung der schweizerischen Reformation ersten
«sondert heraus. Bekanntlich hat Ranke di« Entölt Zwing' is
ungemein liebevoll bebande/t: sein starker mm-lchsicher
Au teil an ihr leuchtet bell durch bj€ strenge klassi' ch-- (=n*!
KchichtsmofaE' r °S * ** iTi dn  Meisterstück Rankescher
. Bildend« Kunst und Musik. Ernst v. D oh n a n , i tritt
demmachst eine mehrmonatige Tournee nach Südamerika
an. ^ ur Wien ist Ernst v. Dokmanvi durch die Konzertdirek-
ti«n Hell« für mehrere Ksn»ert« im April 1921 verpflichtet

Rewlutionen. und .»war die eine des Jnibalts. daß di« ge¬
samte Mieterschaft jede weiter« Erhöhung der Mieten ab-
lebnt. da es ihr unmöglich ist. ein« solch« zu trogen, und di«
ander«, welche die Regierung bittet , den Magistrat zu ver»
anlassen, nunmehr gemäß der Verordnung des Woblfabrts-
ministers vom 28. Juni 1920 um die Genehmigungnachzu,
suchen, daß vor Erhebung von Räumungsklagen und Voll»
äreckung von Räumungsurteilen die nochmalig« Anrufung
des Mi«t«inigunssamts erforderlich ist. Zum Schluß fordert«
der Vorsitzende auf. immer neue Mitglieder zu werben, um
eure große, geschlossen« Einheitsfront zu bilden.

— Deutschnstionele Bolkspartei. Am Dienstag, den
23. d. M.. wird die Partei ihr« zweite große Versammlung
abbalten. Hierzu bat sich ein Mitglied der Berliner Partei¬
leitung, der Geh. Oberregierungsrat Dr. v. D r ya nd er.
Sohn des bekannten Oberbofpredigers. zur Verfügung ge¬
stellt. Er wird abends 8 Uhr im Lnzeum 2 am Bo'eplotz
über „Die inner« politische Lage" sprechen. Alle, welch« sich
über die großen und ernsten Fragen der kommenden Preu-
ßerrwahl unterrichten wollen, werden auf diese öffentlich«
Versammlung mit freier Aussprache jetzt schon aufmerUom
gemacht. Näheres wird noch durch Anzeigen und Anschlag«
bekanntgegebenwerden.

— Ausgabe vo« Germsnia -MarkLriefmarten. Germania-
marken zu 1. 1%, 2 und 4 M. bat di« ReickÄ,rucker«i berge-
stellt. Sie werden in den nächsten Tagen ausgegeben. Si«
sind nicht größer als die Pfennigwerte und werden ebenfalls
m Buckdruck. aber zweifarbig, ber"«stellt. Die Marke zu
1 M. erhält einen grünen Kern mit einem vejlchrnblauen
Rahmen, die zu VA  M . rotviolett mit ilammend-neurot di«
zu 2 M. hellblau mit kirschrot, die zu 4 M. rot mit sthwar».
Zur Herstellung dieser Marken batte di« Reichsdruckerei ein«
weitere Arheitsschicht eingelegt. Ursprünglich sollten neu«
Markenwerte erst mit der Einführung des neuen Marken¬
bildes aus dem Wettbewerb ausgegeben werden. Die Post¬
verwaltung glaubte dem Bedürfnis an Briefmarken in den
höheren Werten durch den Überdruck der Kupferdruckma-ken
und durch Marken in gleicher Größe in Gummidruck genügen
zu können. Diel« Rechnung hat aber nickt gestimmt. Man
hofft, durch die Zwifckenausgob« dem großen Bedarf zu ge-
nügen. Di« neuen Markmarken werden später auch in Rollen,
form ausgogebem. um ste in Frankierungsmaichiner und
Bortokontrolliassenverwenden zu können. Di« bisberrge»
Kupfer!- und Eummidruckmarken bleiben natürlich gültig.

— §leichsarbeitsnachweis für Offiziere. Das Versor¬
gung samt Wiesbaden teilt uns mit . daß auf Zimmer 4L
Bertramstraße3. von jetzt an die Stellenangebot« des„Rano"
(Reichsarbeitsnachweis für Osiiziar«) für ehemalige Offi¬
zier« ausliegen.

— Dir Beschäftigung Schwerbeschädigter. Die in 8 18
des Gesetzes über di« Beschäftigung Schwerbeschädigter nom
6. April 1830 festgesetzte Frist, innerhalb deren eine Kündi¬
gung eines Schwerbeschädigten nur wirksam wird, wenn die
Hciuptfüriorgesteille»uaristimmt bat . wird — nach der Zeit¬
schrift„Stabl und Eisen" — mit Wirkung vom 22. Oktober
1920 an bis zvm I. Azvril 1921 verlönaert. Der Rrichs-
arbeitsmiuister ist ermächtigt, mit Zr-ftimmung des R-!chs-
rats und eines aus 28 Mitgliedern bestehenden Auschulles
des Reichstags die Frist im Bedarfsfall noch weiter ,« ver¬
längern. jedoch nicht über den 1. April 1922 hinaus.

— Freirrligi«!» ErL«r-uns. Sswshl i» Rücksicht ctwf btt, totenfonirtaf
UN« dis sisitsiimmungwie auf d-l-ndem ausg-spr-chsn-n Wunsch„IS da
^udöa-rschaft Mild Kerr PredigerT s chI r n «NI ri . d. M.. früh1« !I»r, im
«Ireerss- I »SS Rathauses eine Lotenseier für die Gefalleneni'Shaliea.
Zutritt srei füt jedermann.

Borveefchl« 16« Htm ft, » setrSgs im» « «wwandte»,
* Stnatsv,-enter, » m S «nntag arht f«ei ansinh. ST». „Ste Rönifi»

cm Saba" in Szene: neu besetz» find die Partien de, „KSnig Sali'mo- mit
errn Andra und der „Euinmith" mit Fraulein Eepersdach. — Ichann»

Niund „ m siaaiiichen Echauspiekha«- in Berlin, die hier am S. und
-I. Ranemder in „EmiNa kaloiti" und ...gahalc und Siehe" arsiiert hat ist
iS Herbst nSchsten Jahres an das Lieflk« Staatstheater verpflichtet werde».

* Kurhaus . Des erste Balkekonzert findet am Montag kommend«
Woche, abends s Uhr, unter Leitung des städtischen Mustkdttekiors Carl
"churicht statt. Sslistisch wirkt die bekannte Pianistin Frieda Stahî pieh
-nit. Der Einftihrungsnartrag zu dem Ksnzert ist iür Margen. Samsia»
abend8 Uhr in der Aula des LyzenmxL am V»sepl«tz «ngrsetzt.

M«« ?>««« Ver »rv«ksberr.
* Der Arbeitersesananerei« „Brnderbund" vrranstaktete am

ramstag, den 18. Nonember, im Sewerklchoftrhaus sei« 24. Stiftungsfest
mit Kanzert und Bai! Die zu Gehhr gebrachten Chöre und Vokklicder
brachte der Verein unter Leitung seines Dirigenten Herrnö . Häser müder»
gMig zu EehSr. Dazwischen erfreute« der PistanoirtuaseHerr Ewald

ietzel und der Cellist 5>«rr Bendii mit Salosartragen. mclche nnacteilt«,
Reisail hei den Zuhörern fände«. Nnfchließend an das Konzert fand ein
aemütlichrr Pall statt.

* Der zweite Portragsbend des ,.Christi Vereine fange«
Bünnet“  findet am Toienfarmtag. abcndc 8 Uhr. im Cnang. Beieins¬
haus sPlatter Straße 2) statt. Als Redner ist Herr Plärrer Hafmann g»
monneu. der über das Thenia „Die Rettung ans der Rot" sprechen«ir».
BsrtrSgs des gemischten. Männer- und Pasannenchorssowie mufitalisch«
und deklamatorischeDarbiktunaen« erden zur BerschSnerung des Abandch
beitragen. Jedermann Ist hrrzlichst eingeladen.

AAS dem Landkreis Mesbadm.
«»«flSgel-AnssteSnnH in Biebrich. o

— Biebrich, 18. Ro». Hier ist heute die Seflügel-Ausstellung erSffimt
worden. Dieselbe ist bhr reichlich beschickt, der Katolog weist ca. 40«
Nummern auf, u»«»sn di« Hälfte Hühner und Wasiergefliigel. der Rest
Tauben ist. Den Glanzpunkt der A«sst«llung bilden di« Priinner Kröpfe«,
die mit über 60 Nummern vertreten sind, aber auch di« Höhne»
rasten sind gut vertreten, so die Rhodeländer mit 25 Nummer«, die Wyan»
dotte mit 80 Nummern. Minorka AI Rummel« usw. Gute Kausgelegenheil
ist auch oorhanden. Berlofungenfinden nicht statt, «in Besuch ist iahnâ ,

Erbfianng der landwirtschaftlichen Sinterschnle in Erbenheim,
zz Erbenheim, 17. Noo. In Gegenwart der Vorstandes der Ctl « <

bauernschaft  wurde di- erst ins Leben gerufene landwirtichoftlich«
Winterfchule durch Rektor Schneider  erSffnet 2« seiner Eröfinung»
rede zeigte er die Entwickelung der Landwirtschaft in den einzelnen Jahr»
Hunderten und ihre Bedeutung al, Srnndl»,̂ unseres Staates. Zu,
Schlusi führte er aus, wie die landwirtschaftlichen Winterschulen dazu bei¬
tragen können und wallen, di« hohen Ausgaben zu losen, die dem Bauern¬
stände in der jetzigen Zeit des Tiefstandes unsere« Wirtschastslebeu« gestellt
find. Beigeordneter Karl Winteimeqer  legte den Schülern dir ne»,
Einrichtung warm ans Herz und ermahnte sie, dieselbe fleißig zu besuchen.
Der Unierrtcht findet Dirnstng» und Freitags statt. Er u„
faßt Rechnen, Deutsch. Ackerbau, Viehzucht und Obstbaulehr«. Er,
teilt wird er von den Lehrern Wilhelmi und Schauh von hier, sowieo»,
Direktor Dl. Bill UN» Kreisobft- und Weinbauinjpekt« Pickel Mn Wies¬
baden.

Aus Provinz und Nachdarschsst,
Einbruch in eine Kirche.

st'ck. Epsteini. T„ 17. Ro». Di« hiesigek- thokisch« Kirche« nrd, in st«,
Nacht zum Sonntag von Frankfurter Kirchenräubern heimgesucht, die ein,
Anzahl kirchlicher Gerät« und Gewänder ftahle». Ein Stahllres,r'mi» wert¬
volle,, Geräten konnte »on den Räubern nicht erbrochen werden. Dt,
Dieb« wurden bereits heut« ftüh durch da, FiankjurterF»hndu°g»
k-mmlsiariat in Frankfurtf e stg e , o m m e n , als ste in ihr«; Wohnung.
Musikantenweg«7, beim Auspacken der Sachen beschäftigt waren ->wch
der Räuber werden von dem llntrrfuchungsgerichl in Köln »e« n ichwere»Raube« gesucht. ”

«rohe- » ildschaben.
1. «ranbach , 18. Rau . über 12 000 M . Wildschaden davon «00 1»

sur Karlofs-ln. hnt die Stadtverwaltung diese« Jahr z«' decken Da, ist
das Dreifache der vereinnahmten Jagdpacht. Die schädliche» Ti-re ön»
ausschliehlich Wildschweine, di« in weuigcn » 1 ^ " 5*«artofseläckeid-rchwühle«. * ^ " fiu** * «

» «» niedrige « astkrst,»» de. Rhaft« .

« Är«ÄrtvtK
5 li , I ? »'? >Uchk -it. Diese Kiesbank komm, nu, oll,

Z "u ».EUch Uch.tdwM. si«
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SvvrL.
* FustbaM Sportverein Mainz 05 gegen Sportverein Wiesbaden . Am

kommenden Sonntag beginnt die zweite Serie der Verbandsspiele im
ttreise Hessen. Während die hiesige Germania gegen Alemannia Worms
den Kampfcsreigen erössnet , hat Sportverein Wiesbaden Len an der Spitze
der L-gatabell - stehenden Futzball -Sportverein Mainz auf seinem Platze an
der Frankfurter Etrahe als Gast. Sportvcretn Wiesbaden konnte bisher
als einziger dis Mainzer Mannschaft schlagen. Auf diesen Sieg aber folgte
eine fast ununterbrochene Reihe pon Niederlagen , dft zum Teil auf Dis-
gualifikation und Erkrankung von Spielern , zum Terl ^ aber auch auf
mangelnde Energie der Hiesigen zuriickzuführen sind. In Sportvereins-
Mannschaft steckt unzweifelhaft ein vorzügliches Spielermaterial , das , mit
Lei« nötigen Eifer und dem Willen zum Stege beseelt, gute Resultate er¬
zielen könnle. Unbedingt erforderlich ist es , Last der Spielausschnsj des
Vereins die sogenannten „alten Kanonen " , die längst den Höhepunkt ihres
Könnens überschritten hüben , in Reserve stellt, uni jüngeren , zukunfts¬
reichen Spielern Platz za machen. Voraussichtlich tritt die 1. Mannschaft
des Sportuerems Wiesbaden in folgender Ausstellung an:

Fischer
Zitnmermann Rauch

Schäfer König Marx
Schützler Ruht Eangluff Müller Hildebrandt.

1 Spielbeginn 2.80 Uhr.

Gerichts?««!.
Fc . Berufung . Zu sechs Mionaten Gefängnis wegen Diebstahls von

Geschirren im Werte von 8000 M . im Grand -Hotel Stern in Königstein
im Taunus wurden der dort beschäftigte Landwirt Emil Krohtnann aus
Biebrich a . Rh. und wegen Hehlerei der Gastwirt Peter Henrici aus König-
srein zu 14 Tagen Gefängnis voin Schöffengericht in Königstein verurteilt.
Die hiesige Draskammer als Berufungsinstanz verwais die Berufung des
Krohmann , sprach aber Henriei von der Hehlerei frei.

Fe . Ein BettwLscheinarder wurde in der Person des Lbergäitners
Gustav Bartels aus Darmstadt hier festgestrllt. Er war in zwei hiesigen
Hotels mit leeren Koffern cingezogen und vollgepfropft wieder ausgezogen.
Dis Etraskammer diktierte ihm zwei Jahre sechs M -iiatc Zuchthaus und
fünfjährgen Ehrverlust zu.

IV . Betrug und Urkundenfälschung. Bereits durch die hiesige Stadt-
faffe ausgezahlte Quittungen , die durch die Hände eines 10jährigen
Magistrats -Hilfsarbeiters liefen , hatte sich dieser ungeeignet , die Zahlungs¬
vermerke ausradiert , die fraglichen Beträge fu Höhe von 2800 M . nochmals
erhoben und für sich verwandt . Die Strafkammer verurteilt - ihn deshalb

' zu sechs Monaten Gefängnis.
Fc. Schwer bestrafter Kirschendiebstahl. Während der Kirschenzeit in

diesem Jahr - brach ein Tapczierergehilse von hier in einer Obstplantage in
Rieberwallus ganz ungeniert 80 Pfund Kirschen, wurde dabei aber abge¬
fotzt. Die Strafkammer nahm ihn wegen dieses Diebstahls in ein« Gefäng¬
nisstrafe von drei Monaten.

Fe . Knpferdiebftahl . 40 Meter Kupferkabel hatten vor einigen Monaten
die Gebrüder Fabrikarbeiter Georg und Jakob Brühl aus Östlich in Schlag
Neinhartshausen mittels schweren Einbruchs entwendet . Tie Strafkammer
schickte jeden nenn Monate ins Gefängnis.

Neues aus aller Welt.
Ein schweres Autounglück ereignete sich in Pforzheim . Ein Auto stieg

infolge falschen Aitsweichens mit der Elektrischen zusammen. Das Auto
wurde vollständig zertrümntert itnd der Anhängewagen der Stragenbahn
wurde umgcworsen . Der eine Insasse des Autos geriet unter die Räder der
Strahenbahn , di- ihm beide Beine abfuhr . Der andere Autotnsaffe erlitt
schwere Brustvcrletzungen . Der Kraftfahrer wurde zuerst von der Menge
verprügelt und dann oeihaftet.

Beschlagnahmte Wuchern,are . Einer Meldung der „Bolkszeiiung " aus
Königsberg zufolge sind von den ostprctchischen Wucherschutzbehörden inner¬
halb dreier Monate Waren im Gesamtwerte von 1 854 000 M. dem Wucher-
rtnd Schieberium entzogen und beschlagnahmt worden.

Massenvergiftung durch Leuchtgas . In München wurden in einem
5>ause in der Arndtstratze zwei Familien , insgesamt sieben Personen , tot
äufgesundcn ; sie waren durch Ea - gelotet worden . Eine weitere Anzahl
Personen wurde wegen Gasvergiftung ins Krankenhaus gebracht.

28 Häuser abgebrannt . In Artlenburg (Landkreis Lüneburg ) brach
gegen Abend Feuer aus , das sich bei dem heftigen Südweststurm rasch aus-
breiieie . Bis 7 Uhr abends waren bereits 28 Häuser abgebrannt.

Ein schweres Bc .gwerls »,-glück. Auf der Zeche Westfalen bei Ahlen
ritz das Förderseil . Beide Körbe sithren tn den Sumpf . 15 Bcrglcute
find tot . _

Handelsteil.
Berlins ? Börse*

nt? Berlin , 18. Nov. Die weitere kräftige Er¬
holung des Markkurses in New York  beschleu¬
nigte hier die rückgängige Kursbewegung für ausländische
Devisen und Noten, so daß deren Kurse , besonders für die
Deutschland wichtigsten Plätze , unter heftigen Schwan-
künden erneut stark zurückeingen . Infolge dessen lasen
zu Börsenbeeinn zu den ersten Kursen umfangreiche ver-
kaufsanfträge vor , so daß die Maklertafeln besonders für
Montanwerte überwiegend mit Minuszeichen bedeckt wur¬
den. Verkäufe ergaben sich zumeist aus Glattstellunffen
dej / Börsenspekulation und teilweise des Privatpublikums.
Doch liegen von diesen in zu Einheitskursen gehandelten
Industriewerten erstmalig seit Wochen überwiegende Ver¬
kauf sauf träge vor , von denen aber ein großer 1eil infolge
zu späten Eintreffens nicht mehr zur Ausführung gelangen
konnte . Das Geschäft wickelte sich aber , wie betont werden
muß. in allex Ruhe ab. Die Kursrückgänge im großen Ver¬
kehr waren wieder ganz erheblich und betrugen für Montan¬
werte , die bis ietzt in der Hauptsache die Träger m der
Aufwärtsbewegung gewesen sind , 10 bis 40 Proz., iüv die
übrigen Papiere 5 bis 85 Proz . und vereinzelt darüber . Mit
besonders schweren Einbußen sind noch Hösch mit ungefähr
100 und Thale mit 70 Proz . erwähnbar . Schwere Kolonial¬
werte waren wiederum einige Hunderte von Prozenten
niedriger . Von Valutawerten büßten Mexikaner , Griechen
und Türken ganz erheblich ein. Heimische Renten ver¬
änderten ihren Kursstand nur wenig - Bankwerte zeigen,
obwohl gleichfalls niedriger . Widerstandskraft . Auf dem
so erheblich ermäßigten Stande zeigte späterhin oie Börse
ziemlich allgemein Widerstandskraft und es kam bei an¬
haltendem Auf und Nieder in der Kursbewegung vereinzelt
zu Erhöhungen.

Kurse vom 18. November 1920.
In Vo

270 .00
900 .00
480 .00
379 .00
464 .00

00 .00
695 .00
238 .00

00 .00
310 .00
400 .00
544 .00
320 .50

00 .00
517 .00
435 .00
586 .00
576 .75

00 .00
4 55 .00
502 .00

00 .00
363 .75
330 .00
431 .00
260 .25
34 -3 .50
112 .75
790 .00
435 .00
380 .00
366 .00
920 .00
465 .00

PiT. Bank -Aktien. Tn %
10 Berliner Handelsges. 235 .50
9 Commerz .- u. Disc .-B. 207 .50
8 Darmstädter Bank . . 180 .00

12 Deutsche Bank. 326 .00
10 Pisconto - Commandit 249 .00
9 Dresdner Bank. 227 .50
8 Mitteid . Creditbank . 181 .00
7 Nation .-B. f. ©eutschl. 197 .50
6Va Oesterr . Kredit -Anst. 31 .50

8.79 Reichsbank. 150 .00

SO
10
10
10
12
18
5
5

14
|7Va
15
10
25
0

15
25
30
5

45
18
12
25
15
7

10
G

12
14
5

18

Industrie -Aktien
Albert , Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Alig . Elektr .-Ges . .
Bergmann , Elektriz . .
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton- u . Monierbau .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch. Waff . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges. .
Elberfelder Farbenf.
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auffermann .

1029 .0
343 .50
345 .00
319 .00
272 .00
565 .00
695 .00
510 .25
342 .00
615 .00
325 .00
392 .00
460 .00
1000 .0
515 .00
515 .00
482 .00
265 .00
1835 .0
450 .25
375 .00

00 -00
451 .00
279 .75

00 .00
405 .00
415 .00
421 .00
523 .00
335 .25

Dlv.
0
0

10
0

30
6

15
8
6

12
13
6
6

14
17
16
8

25
14
12
6

12
15
0

20
8

12
5V2

20
15
16
12
35
0
0
0
0
0
0
0
0

Hohenlohewerke . . .
HÖsch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs- 11. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheira Cellulose . .
Kronprinz Metallf , . .
Lahmeyer u. Co; . . .
Lauchhammer . . . . .
Lindes Eisriiaschiften
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u.Hütte
Porzellan f. Kahla . . .
Rositzer Zuckerraff . .
Rhein-Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metaliwarenf.
Sachsenwerk.
Schlickert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd. Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoß -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw. .
Weiler -ter-Meer Ch.F
Westeregeln . . . . . .
Zellstoff Waldhof . . .
Eamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregie . . .
Otavi Minen . . . . . . .

Genusscheine . . . .

190 .00
300 .00
194 .75
573 .00
952 .00
785 .00
645 .00

Banken und Geldmarkt.
* Verlängerung der Wechselfristen . Nach Artikel 301

Abs. 2 des Friedensvertrages steht in dem Falle , daß eine
der für Handelspapiere vorgeschriebenen Fristen zum
Protest , zur Vorlegung oder zur Benachrichtigung während

des Krieges abgelaufen ist derjenigen / .Aei . die infolge
dessen eine dieser Handlungen versäumt H,® dre {
sie binnen einer Frist nachzuholen , die ™1JV“®ste P| 1räCTtMonate seit Inkrafttreten des Friedensvertrag «» betragt.
Durch eine Verordnung der Reiehsregimmg vom o. i ov
her 1920 ist jetzt die F r i s t b i s z Um 10 . Ma i 19 . J e ,t*
läng er  t worden - Bis zu diesem Tage können also .
bezeichnten Handlungen , wie z. B. V> eehdeit>roteste , dl .
infolge des Krieges versäumt worden sind , nachgeüoit
werden.

Mustrie und HanäaL
— Wiederaufbauaufträge für die Möbelindustrie . Dem

Vernehmen nach beabsichtigt die Reichsregierung . an ans
sächsische Möbelgewerbe , das zurzeit stark unter bescnalls¬
tes igkeit leidet , größere Aufträge auf Grund französischer
und italienischer Wiederaufbau -Bestellungen zu vergeben.

* Braunkohlen- und Brikettindustrie, A.-G-. Berlin.
Eine außerordentliche Generalversammlung soll über Er¬
höhung des Aktienkapitals auf 32 hüll . M. durch Ausgabe
von 8 Mill. M. 6proz. Vorzugsaktien beschließen.

* Zuckerfabrik Fraustadt . Die Verwaltung schlagt
24 Proz . Dividende Ci. V. 24 Proz . und IC Proz . Bonus) vor.

Jik Die neuen

Wettervoraussaga für Samstag , 20 , November 1920
von der Meteorolog . Abteilung des Physika !. Vereins zu Frankfurt a. M.
Wolkig bis heiter , Frühnebel , trocken , leichter Nachtfrost,

Südostwind.

Di« Abend-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Hauptfchriftleitsr: H. Leiifch.

e -rantworlNch für den politischen Teil : F. Günther;  für den Unter,
haltungstell : B. v. Nauendorf;  für den lokalen und provinziellen Teil.
|ou»e » enchtsiaal und Handel : W. Etz; für die Anzeigen und Reklamen»

H. Dornauf, sämtlich IN Wiesbaden.
Druck» . Verlag d« S . Gch « llen  verglichen Hofbuchüruckeeet In.XBuabnM»

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis I Uhr.

Haarausfall. NeGd *« ! kräftigt die
Haarwurzeln,

verhindert den Haarausfall und
die Schuppenbildung und schützt

das Haar vor Etkrankung.

Alleinverkauf:
Schützen hof-

Apotheke,
11  Langgasse 11 .

Decrinol
entfernt alle lästigen H are
sicher und unschädlich in

kürzester Zeit . 1287
Sasline Haare.

Fortraits -Vergrösserungen
Übermalimgen , Aufnahmen

(auch im eigenen Heim),
von seinen Lieben, Eltern , Kindern
sind doch die schönsten bleibenden

'Weihnachts - Geschenke ! !
Darum wende man sich bei Zeiten
an den aus Ostende geflüchteten

Photographen Ferd. Krameyer,
Webergasse 3 hier ,

welcher solche Auflr . bestens ausführt.
Heimaufträge ohne höh. Berechnung.

preiswertes Angebot
solange Vorrat reicht:

Herrenstiefel . 125.50
Herrenstiefel , Boxkalf. . . .175 .50
Knabenstiefel , 36—39 . 125.50
Damenstiefel . 115.50
Damenstiefel . Hochschaft . 145.50
Damen -Hatbschuhe . 84 50
Damen -Spangenschuhe . 72.50
Samt -Spangenschuhe . 63.50

j ^WeißiirKinderstiefel , 22/26*T"TT . . 35.00*|
' Hausschuhe . 8.50

Hausschuho . . 10.75
Hausschuhe . .. 12.5
Hausschuhe . . . 15.50
Damen -Strümpfe . . . . . 13.75
Herrön -Socken . 8.50

Sills JiH“,liilslfi 28.
Mir- 11.fliiriwwy-

"Versicherungen
_ Einbruch -, 61»s-,

Haftpflicht-, Unfall-, Postpaket'
Lebens-, Renten « und

Automobil-
gegen alle Gefahren bei ersten Gesellschaften.
Orätoungs-Büro ftdalfsallei»,

Adolfsalles 28. Friir.v. Masseobaeli, Fernsor. 882.

Rindteder-Stiefel
für Kinder und Erwachsene,
la Ausfuhr , in allen Größen.

Boxkcüf -Siiefel
für Herren , Damen und Kinder.
Arbeitsschuhe , warme Hausschuhe.

R . Schußler
Bleichst !*. 1, Eingang Hof, Depot. Kein Laden.

HANSA“
die beste Wik. 1.— Zigarre«
Wilhelmstr. 60 | » C » Rofll Telephon 3853

bipii

Niederlage : ErlfSs Wille L CO . F200P
Filialen in Wiesbaden : ItheinstraUe SS, Schwalbachcr Straße 7» Wellritzstraße L

Mtmg! Exgtzsr MjAbslhlkg!Mtmg!
Mehgklsi Inton Kies«.

Verkaufe von heute ab Prima

!!.
Jedei Pfund zum Kochen . . . nur 9.— Mk.
Jedes Pfund zum Braten . . . nur 10.— Mk.
Stets frisches Hackfleischp. Pfd. u»r l2 .— Mk.
In Hammetfleijch per Pfund IS.— u. 14.— Mk.
Leber- u. Blutwurst per Pfund nur 10.— Mk.
Fle »schwurst . . . . per Pfund nur 16.— Mk.

Nur Mmarrk-Riug1%Mt  MWtratze.

fLaJr%. ..W».Hasen,
WäMM ganze Hasen zerhackt,

Hasenrücke« u. Keuie im
| | Tl Ausschnitt, Rehbraten,
I 1 / l  Rehvorderblatt , Rehtag.,

■ä“ 00 ® sowie pr . Wettcraucr Haser-Mastgänsc,
Pr. Enten, Kapaunen, Hühner, Hahne u. Taube» von
tägl. frischer Schlacht, empschlen z. billigsten Tagespreis.
flln |l . 7 {nt | Wild -, Geflügel -, Eierhandlung
Vkvl . OIHUa rekephon 357S. Herderstrabe 3,
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Besatzungswohnungen.
Commission des Logements

Sr. 3009
Wiesbaden , den 15. November 1020.

Die Stadtverwaltung wird die Vermieter von
reauirierten Wobnungen davon in Kenntnis . setzen
daß sie nur an solche sranzösischen oder allnerten
Militär - oder Zivilversonen vermieten dürfen , welche
mit einem Autorisationsschein der französischen Wob-
nungsbebörde verleben sind.

Im Falle der Nichtbeachtung dieser Vorschrift ge¬
wärtigen die Vermieter vor das französische Eerickn
gebracht zu werden. F267

General de Snsbielle,
Vorsitzender der (L. 8.) Commission des Logements

_gsz R . de Cusbielle . _

«Milz des Preises flir ZViebaS.
In Abänderung der Verordnung vom 29. 4. 20

wird mit Wirkung vom 22. d. M . ab der Söchstvreis
für Zwieback auf 10.20 Mk. für die Wochenmenge.
3.40 Mk. die Drittel -Wochenmenge festgesetzt. Diese
Preiserböbung ist durch die wesentliche Verteuerung
der Robstoffe. bauvtsächlich des Zuckers und der
Margarine , notwendig geworden.

Wiesbaden , den 18. November 1920. F267
Der Magistrat.

WM . Mahnung zur Zahlung salliga Muern.
Die rückständigen Steuern für das 1.. 2. und 3.

Vierteljahr 1920 (Avril bis einschl. Dezember) sind
bis zum 22. d. M . zu entrichten. Nach Ablauf dieser
^rist beginnt am 23. d. M . die kostenvflichtige
Zwangsbeitreibung . Die Mabnung erstreckt sich auf
die Reichseinkommensteuer, sowie auf die Gemeinde¬
abgaben . (Siebe Steuerzettel .)

Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder durch
die Post bat die Einzablung so rechtzeitig zu er¬
folgen. daß der Betrag bis ivätestens am 22. d. M.
bei der Kalle eingegangen ist. In diesen Fällen ist
nutzer der Adrelle die Hebebuchnummer auf den
.. . _ — —5—

Bemerkt wird noch, dab alle Einzahlungen für
Rerckseinkornrnensterrernickt an das hiesige Finanz-
amt . sondern an Unterzeichnete Kalle zu leisten sind

Wiesbaden , den 18. November 1920. F267
Städtische Steuerkasse.

Verdingungstermin
für die Ausführung der Klempnerarbeiten
(Los I—XIV) kür 14 Besatzungswohnhäuser Montag»den
29. November 1920. vormittags 10 Uhr. Die Ange.
botsnnterlagen werden Kleine Wilhelmstraße S, Zim. IS,
unentgeltlich, soweit der Vorrat reicht, abgegeben.

Wiesbaden, den 19. November 1920. F203
Städtisches Hochbanamt.

Bekanntmachung.
Samstag , den 20 Rovemi er 1920, vorm. 11 Uhr,

versteigere ich am Güter bahnhof-West
1 Waggon Kartoffeln. 12830 kg.

aus Grund dessen, den es angeht, öffentlich gegen Bar¬
zahlung.

Wiesbaden, den 18. November 1920.
Eifert, Gerichtsvollzieher, Kais.-Friedr.-Ring 10.

In« MM Werwe«.3.&
Einladung zur F294

Mitglied er -Versammlung
am Samstag , den 20. November 1920,

abends 7% Uhr. im Vereinslokal.
Tagesordnung:

I . Bericht des Vorstandes über
das abgeiaufene 41. Geschäftsjahr
1919/20. 2. Wahl von 3. Rech¬
nungsprüfern ; 3. Neuwahl von
3 nach ß 15 der Satzungen aus¬
scheidend. Vorstandsmitgl edern;
4. Ersatzwahl für ein ausgeschied.
Vorstandsmitglied; 5.Feststellung

des Voranschlages für das lausende 42. (Geschäftsjahr
1920/21 und des Mitgliederbeitrages ; 5. Mitteilungen.

Der Vorstand:
Ednard Hansohn, Vorsitzender.

JeuWr MletduiWrbeiter-Verband«ÄbL «.
(Verband der Schneider, Schneiderinnen usw)

Montag, den 22. November, abends 1/2 8 Uhr, im
Gewerkschaftshaus(großer Saal)

Mttglieder -Versammlung.
Tagesordnung: 1. Wichtige Berbandsangelegenheite«.

2. Vortrag des Herrn Oberlehrers Dr. Dürer
über die Volkshochschule. 3. Kassenbericht.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein Der Vorstand.
NB . Das 32jähr. Stiftungsfest findet am Sonntag,

den 28. November, ab 4 Uhr im Paulinenschlößchen
statt. Karlenabgabe Büro._

I.
Arbeitgeber wäblt die Arbettgeberliste I:

Hansobn. Eduard . Schremermeister.
Hochwartb. Josef . Friseur.

Die Wabl findet Samstag , den 20. November,
von 2—8 Ubr und Sonntag von 10—5 Uhr statt , und
zwar für Arbeitgeber in der Turnhalle d. Lyceums I
(Schloß» latz) . — Es wird ausdrücklich darauf auf¬
merksam gemacht, daß der Stimmzettel keinerlei Zu¬
sätze enthalten darf , sonst ist er ungiltig . F328

Der Arbeitsausschuß
der vereinigten bürgerlichen Vereine und Parteien.

Arbeitnehmer wühlt die Versichertenliste I:
Erabherr . Konstantin.

Die Wabl findet Samstag . 20. November , von
2—8 Ubr und Sonntag von 10—5 Ubr statt für Ar-
beitnebmer mit den Anfangsbuchstaben : „ ,
A—S in der Turnhalle in der Bleichstraßeschule.
I —q  in der Turnballe des Lvceums am Bosevlatz
R—Z in der Turnhalle der Schule in der Lmsenstr

Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht
daß der Stimmzettel keinerlei Zusätze enthalt^
darf , sonst ist er ungiltig . F328

Der Arbeitsausschuß M
der vereinigten bürgerlichen Vereine und Verbände.

Liierarische Gesellschaft F29x
Thea „1880—1920“ Deutsche Lyrik.

«ilff ftHS * KASINO , Moniag 8  Uhr.
® Plätze : 8. 6. 4jH bei Staedt u. Born&Schottenfeis.

UW MmImWmW!
Samstag, M 28. MMer 1929, aößilDs W,

findet in der Turnhalle des Turnvereins . Hellmundstraße 25:

Öffentliche Versammlung
aller Mitglieder der Allgemeinen Ortskrankenkafse statt.

Frau Stadtrat vr . Quarck -Frankfurt a. M . spricht über
Die Bedeutung der Wahl unter besonderer Berücksichtigung der

Frauenrechte in der Ortskrankenkassenverwaltung.
Beiträge und Leistungen der Allgemeinen Orkrankenkasse.

Alle Mitglieder , freiwillige und Pslichtmitglieder . Männer, Frauen
und Mädchen, Angestellte . Arbeiter und Arbeiterinnen,

sind freundlichst eingeladen . F330

LNsausM Wiesbaden des OTgcmeta DenWen EMlWsUlMss
(Gewerkschaftskartell).

Jle in Der Asa mrnmm  MgesMenverbWe.

Mn - Uetdi
fir MIM n. MW

E. G. m. b. H.
Zentralbüro Hellmundftr. 45. 1. Tel. Nr. 489, 490.

Gemäß 12 bis 19 unseres Statuts findet die

Ordentliche

Generalversammlung
am Sonntag, den 28. Nov., nachm.2 Uhr, in der
Aula des Lyzeums II , am Boseplatz, statt.

Tagesordnung:
1. Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr

a)  des Vorstandes,
b ) des Auffichtsrats.

2. Genehmigung der Bilanz und Beschlußfassung über die
Verteilung der Reinerübrigung.

3. Ersatzwahlen für den Aufsichtsrat.

4. Anträge . (Evtl. Anträge sind bis Mittwoch , den 24. er.
an den Unterzeichneten einzureichen ).

Es ladet hierzu ergebenst ein

M MWM des WHlMls:
August Dietrich, Wiesbaden , Kirchgaffe 74

NB . Wegen den beschränkten Raumverhältnissen haben nur
Mitglieder gegen Vorzeigung der grünen Legitimationskarte Zutritt.
Kinder haben keinen Zutritt . F356

Haus- und Grundbesitzer-Verein, E.V.
Unsere Mitglieder laden wir für Montag , den 22. November,

abends 8 Uhr. zu einer Versammlung in den großen Saal des
Katholischen Gesellen-Vereins , Dotzheimer Straße 24, ein:

Tagesordnung:
1. Stand der Verhandlungen über die beantragten Mietzuschläge;
2. Bericht über die. neue Grund - und Gebäudesteuer;
3 . Aussprache über das Wohnungsamt und sonstiges . F382

Mk " Die Mitgliederkarten sind am Eingang vorzuzeigen . "H
Der Vorstand.

Stadt.Badhaus„Zum Schützenhai“
Schiiizenhof straße 4 (Hoteie :ngang ) . F203

Thermalbäder mit Ruhegelegenheit.

AMMMMAMMiM
S« ÄkNW MMN!
Am Samstag . den 28. November . von mittags

2 Uhr bis abends 6 Ünr. und am Sonntag . den 21.
November. von vormittags 10 bis nachmittags
5 Uhr. findet die Wabl der Versichertenvertreter zum
Ausschuß der Allgemeinen Ortskrankenkalle statt.

Wahlberechtigt lind alle 21 Jahre alten ..Mit¬
glieder der Ortskrankenkalle , und zwar Männer,
trauen und Mädchen. An alle Angestellten. Ar¬
beiter und Arbeiterinnen ergeht der Ruf . zur Wahl
zu erscheinen und ihre Stimme für die

Berficherten-Lifte II
Demmer—Stein

abzugeben. Diese Liste, die am Anfang den Namen
Demmer. Karl , und am Schlüsse den Namen Stein.
Josevb. führt , enthält insgesamt 180 Vertreter und
Vertreterinnen der arbeitenden Bevölkerung : An¬
gestellte. Arbeiter . Arbeiterinnen . Verkäuferinnen.
Näherinnen . Büglerinnen . Putzmacherinnen . Dienst¬
mädchen und Monatsfrauen.

Alle Berufe sind vertreten , sodaß die Gewahr
besteht, dab die Interessen der gesamten arbeitenden
Bevölkerung in der Ortskrankenkasse gewahrt werden.

Die Verwaltung der Kaffe ist
Aufgabe der Versicherten selbst.

Nach diesem Grundsatz ist die Liste II Demmer-
Stein aufj-estellt. Alle anderen Listen enthalten
Vertreter des Unternehmertums , find Gegenlisten
gegen die Arbeiterschaft . Hinter der Liste der
^genannten vereinigten bürgerlichen Vereine ver¬
stecken sich die Vertreter der Arbeitgeber und des
Zentrums . Unter der Führung des Fuhrunter¬
nehmers Neumann von der Sveditionsgesellichast
und der deutschnationalen Stadtverordneten Tbekla
Ilgen und durch die Mithilfe der Christlichen soll
der Arbeiterschaft die Verwaltung der Ortskranken¬
kasse entrissen, die Kaflenverwaltung ins reaktionäre
Fahrwasser geleitet werden.

Mitglieder und Wähler!
Es handelt sich um das Wohl
der Kranken und Leidenden!

Darum erscheint alle zur Wabl und wäblt die
Versichertenliste II Demmer -Stein.

Mitglieder , deren Familiennamen beginnt mit
den Anfangsbuchstaben
A—H wählen in der Turnhalle der Bleichstrabeschule.
I —Q wählen in der Schule am Bosevlatz.
R—Z wählen in der Luisenstraßeschule. F330

Der WahlaussW des EenmWBKlrtells
Md der W.

Oes gewaltige Sittendrama ausi Mittelalter!
Tranenhaus von Brescia

7 Akte.
HervorragendeDarsteller.

Pompöse Ausstattung
In Berlin wochenlang ausverkaufte Häuser ! |

Spielt ab 20. November im

Kinephon -Theater
Tannusstr . 1.

Cafe „Orient“
Unter den Eichen.

Morgen Samstag abend:

• BALL 0Zutritt
jedermann.

(0ALHALLA-

RESTAURAHT
NUß 2 TAGE

FREITAG , DEN 19. NOV ., UND
SAMSTAG , DEN 20 . NOV .,

ALS GAST

DIE GROSSE KANONE!1

Brillanten , Perlen,
Silbersachen , Bestecke , Pokale , Auf¬
sätze , Service , « old . Uhren u. Kellen,

Armbänder , Pfandscheine , Platin,
“■W * Geizhals, HWem 14.
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Achtung ! Achtung
Prima Rind- und Ochsenfteiich

zrmr Koche« . a .— «
alle Stitcke zum Bratru . [ „ S _ .

Fleifchwrrst. . ' io ._
Lebe» mrd Blutwurst . ' gj __
mma  Tchweinefleisch . . „ IS .— ,

Kehler . ÄeNmunüktrake 22.
im » « Uee - kestauraut,

<lcn SSO. November 1920:
Wiesbaden, Rheinstraße.

Samstag, den 20. NovemberFleisch- und Wurst-Preise Sdiladilfeil
Ab beute abend Bratwurst und Wellfleisch

Samstag:
Wellfleisch, Bratwurst, Sctiwemepfstfer usw,

Schlachtfest
und

Dlppehas -Csseo
Ab 4 Uhr nachmittags :

Kaffee - Kränzchen.

Sonder-jlttgebof!Einschlagpasier mitdringen.

l $fiiü$.Empfehle: Wein- und BierstubeIa den beiden Metzgereien kommen diese Woche

Polhs
Mk-1  Sioisaift.. iS

Metzgerei Adam Schmitt
zum Verkauf , alle Stücke 02.50 IWk.

Verschiedene Sorten Warst.

libert Baum Conr . Heiter
GrabenstraGe 12. Tel. 831, RheinstraBe 77 Tel. 542.

Schlachtet!
„Rheinischer Hof"

Tel. 28^4. Mauergasse lg. Tel. 2834.
Samstag morgen oon 8 Uhr an: DeNfleisch m.
Kraut — abends von 6 U'ir an : Metzetfupp «,

Schwelnepfeffer , Schlachtplatten,
wozu freund!ichst einladet Ed . Hermann.

Empfehle:
WM MW « WWsh . . 8 .- Hl.
SMKW& SMM l  Mt 10 .- HL
WW . - - - 18.- mi 13 .- M.

wozu freundlichst ein adet

Kilian Henz,
Gasthaus „Zum Posthorn", r 1Bahnhssstratze 18.

flesiaarata„Stadt ünxtaharg“
MerifzsSrafie 33.

Msifen Sansta $ :

Großes Schlachtfest
Freitag abend van & VMr mbt

Bratwurst, Wellfleisch mit Kraut,

Metzgerei Edingshaus
40 Adlerstratze. Adlerstratze 40,

Ausnahmetage Samstag mb  Montag.
Es kommen zum Verkauf:

3000 Pfd . Rindfleisch per Pfd. Mk. 8
3600 Pfd . Schweinefleisch „ „ „ 18
Ochsenfleifch per Pfd. Mk. 10.50 u. 12

woru f ' eundüchst ein! det Wilhelm Ka»!5.
Prima Ochsen- u. Rindfleisch, crT>¥
alle Stücke . . . . . per Pfund iö JJlX»

Metzgerei H. Huber
4 Eltviller Straße 4.

kGoidsteintal).
CamStag, den 20. Nov. 1920. von 4 Uhr ab!

hMrarft in3i|tn,
garantiert rein Schweine
«. « ind , anerkannt Vor¬
zügliche Qualität . 2 Pfd
18.75 %l,  bei Mehr-
abaahmr billiger.

KUelDi-MsrßgM,
ungesalzen, feinste Lasel,
wäre. I -Pfd .-Pak. 14.50.

Wan-Eta-Cacao, j
-Zer Beste" , Origma ».Pfd .-Paket 20 Mk.

Dänische Sahne,
16 Fettgehalt , Flasche

Prima Sipfelwein , Mainzer Attien -Bier,
ff. Weine in Flaschen und im Anslchank.

Rur 2 Ausnahmetage !! !
Diesen Freitag und Samstag kommt

Rind - und r
kein Kuhflei «, W>

Alle Ms m  MW nur. . ’ <
Die um  Meu -Me 1 4 Fi
««ch Lendenu. « oastbeefj UHt lH
Drima Kalbfleisch. 12 . bis
Spez ül tat Kalbsnierendnaten Pfd. nur
Prima Echweiuebraten . . . Pfd . nur
Nammelsreisch . nur I«. Pfd . nur 12 .— u.
Stets frisches Hackfleisch . Pfd.

und Blutwurst .Pfd.
Mm « Pretztopf u. Fleischwurst Pfd.

Blätenweitzes, garanttert reines
nordamerttanisches

nur prima
Ochsenfleifch!!!
ch, zum Be .kauf ! ! !

Rudolf Bach
Empfehle als besonders preiswert

GänwtoWij. . „ 20—22
Metzgerei Baum

10.- Mk.
ktMAWitz -AI«

wieder vorrätig
1« allen 21  Berkaufsstellen

der Firma

Groher Transport^ S1 Schwalbacher Strahe « 1.
, kö inen Freitags u. SamStags nicht
berücksichtigt werden. Bitte Einwickelpapier mUbrinae ».

mit Äristattz-cker ein-
gelacht, vr tzinal-Pfunv.
Büchse 10 m.
ErSzere Bestellungen

frei Heus.

Nrivm VWtiiM
I * ] >u >s,

SS Em?er St .atze 2, ss:

Papier mitbringei,

»mmelfl. !2 u. 14 Mk.
lutwurst 10 Mk.

Ecke S waldacher Ttraze,Nur 17  Berttamstratze 17
Metzgerei Straub

Bitte um Einwickelpapier.

Bon heule ab!
Jeden Abend5 Uhr:

Frische Helgeg-leischwurst.
sowie 0» Knackwürstchen.

ferner 0a Ochsen- und Rind, cm*
fl-isch . Pfd. III Mil

Metzgerei Georg Ritsert
Ecke Kiedricher und Dotzheimer Straß« S4

reiep »on 32Q1,

3n Mnffln « Mnkchn ioiort.
»erlstStte Im Gewichte von 2—4 Zentner

eingetivfsen und stihen zum büliMn Tagespietse
zum Verkauf bei

verwendet man am besten

Meipps Pfefferkuchengewürz
zu 2.Pfd. Meh! für 75

Drogerie Kneipp. Mühlgaffe, Ecke Häfnergasie
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eflflgel-Aussteilung Biebrich
19 .—2t . November <3. Z.» Saalbau Insel. F339

Veränderunssdalber versteigern wir zufolge Auf¬
trags am

Montag , den 22 . und
Dienstag , den 23 . November
jeweils vormittags S'H llbr beginnend (ob« Dause)
in der Villa

nachoerzrichnetes sehr gutes Herrschaftsmobiliar aus
zirka 15 Zimmern und Nebenselassen:

1.1 SchlsfZimmer
(hochelegant), bestehend aus 2 Betten mit In
Haareinlagen , 3tür . Schrank mit Eviegeltur ..
1 Frisiertoilette und 2 Nachttischen:

ii  2 Schlafzimmer
(nutzbaum-vol ), bestehend aus 2 kompletten
Betten . 1 2tür . Svieaellchrank . 1 Waschkom¬
mode mit Marmor und Spiegel u. 2 Nachtt . :

in . 2  Schlafzimmer
(hochmodern), ebenfalls 2 Bett « , «ad LtSriger
Svisgelschrsnk:

iv. 5 Stück Schlafzimmer
in Nutzbaum. weih lackiert. 1- und Lbettia.
mit 1- u. 2türig . Soiegelfchranlen und In
Betten , komplett:

v. 1 Wohnzimmer
Ruhbaum . bestehend aus Sofa -Garnitur mit
Sesseln. Vertiko . Schreibtisch. Tisch u. Tevvich:

vi. 1Wohnzimmer -Einrichtung
(schwarz)

vn . 2 antike Schränke, 1 antike
Kommode , Kelim und
Rokokospiegel

1 komplette Küchenein-vm.
richtung.

Ferner kommen zum Ausgebot : eine grobe Anzahl
"" . " - - und Lturjge

Wasch-

Diwans mit Mockett. Cbaiseloseue -Deckem' Vüchrr-
schrank, Trumeau - und andere Svi
Einzelbetten . Zimmer -.
Kleiderständer . Stühle . -
Lutberiessel. ca. 50 Meter Treppen - und Ueber-
läuier . 1 Bronzelüster für Gas und Elektr .. lOfl.
Federbetten u. Kissen. Stepp - ». Wolldecken, div
Oelsemälde . Bilder . Goldstuhle. Paravents . .Por¬
tieren u. Gardinen . Bettvorlaaen . Sofakissen
Korb - u. Gartenmöbel . Etz- und Kaffee-Servicen.
Nickelgesckirre, diverse Nachttischgarnituren und
Toilettengesch« re in Porzellan , und kleine
Leitern . Eisschranke. eine Anzahl Nwv -. Aufstell-
nnd Dekorationsgegenstünde . Kuchengeichirr und
Töpfe u. viele hier nicht genannte Gesenstande.
Am Mont « , den 22. Nov.. kommen nur komplette

Zimmer -Einrichtuugen «. Möbel zum Ausgebot.
Am Dienst«

obengenannten
, de« 23. Ro».. kommen die übrigen
»egenstände zur Versteigerung.

Besichtigung am Samstag , de» 20. November,
von 2—5 Mr u. Ssnutagvo -mritag von 19—1 Ubr.
sowie vor der Bersteiserung.

» !! Wer L
18 »M II.

Lluktionatoren und Taratoren.
MW»3741. 3SSfQUle3. MW, 3741.
Grösstes Lokal am Blade : Bodenfläche ca. 2W , m.

Aufträge von Versteigerungen werden unter
strengster

von Versteigerungen werden
-iskretion entsesensenommen ._

Elektr. Kochtöpfe,
klatto», Herde, Bügeleisen,

Haartrockner . 1341
C| 9 n [> jetzt : Lnlsenstr . SS,
rlÄwft ) gegenüb .d.Realgym.

Anzündeholz
trocken, sein aesvatt .. Sack
6 Mk. Weimer . Ludwig
sttohe 6 Teleobon 2fal4.

Pelze U
Opossum. Fuchs, Kanill-
Garnlt , Kanin -Felle für
Kinder - Parrchturev . ver
bill . R« k

Warnung!
Ich warne hiermit jeder¬

mann , meiner Frau.
Elisabeths Auer . geb.
Maurer , etwas zu leihen
cd. zu borgen , da ich für
nichts aufkomme.

Heinrich Auer.
Eckiersteiuer Strabe 20.

Drogerie Macbenbeimsr
Icke Bisnurck -Ring

und Dotzheimer Straße.

Wo holen wir unieren

bMßRCüMtWhrM?
Nur rankenftr. 2«, im Hof.
Hasen ä Pfd . 8.—, HaS im
Ausschnitt, Hasenbraten,
Has-nrücke«, -Keule, prima
Haseuragout , sowie billige

L»Im,M»«,PmIaid.
Karl Petri
Wild-Geflügelhaus.

MWr KAsechvO
gut dressiert, mit Stamm¬
baum . sofort zu verkaufen.

SllIlKt
Hansa-Hotel JÜiesbaden.

Herren -Anzug
(blau ) 220 Mk. zu verk.
Holland . Sedanstrabe 5.

Div . Klaoierausz .. Lied.
Lbopin. 8. Brachtband,
änze v. Straub Lieder

Thor . « : ' "für gem. Ebor Klavierst.
u verk. Besichtigung bis
"ontag . von 11—4 Uhr.

Duller.
Kavellenstrabe 12. 2 r.

%

Scklafzrm.- u. Küchen-
Ei -rricht. zu verk. Vogler.
Bluwervlatz 4.

Weih lackiertes
Schlafzimmer

m. Messing-Betten . Küch.-
Tinricht ., Kleiderschränke.
Waschkom.. Sofa . Stühle
u. Tische u. and . mehr bei
Schwarz. Walramstrabe 5

Kompl . Bett
mit Wollmatr . 450. weib
lack. 300. Chaisel. 280.
7,sch u. Rohrst .. tl -Eeige,itber . Sportwagen mit

Tee-Service
ernglas bill.

.. .. _ _ and . Sedan¬
strabe 5.  _

3u cctfoulen:
ochh. Bett mit Svrungr.

450 Mk.. do. mit Patent¬
rahmen u. Wollmatratze.
Sofa 350. rd. vol. Tuch
200 Alk.. Divl .-« chreivt.
800 M.. Divl .-D.-Schreib-
tisch mit Aufsatz 280 Mk..
Li- Tisch 120. 0 sch. ge¬
schnitzte Ebz.-Stühle 140.
sch. Arm .-Tevvich. 3X4 m.
Tbaisel .-D.. Plüsch, versch
Bilder u. Spiegel sehr

,_ Correzzola
Rüdesbeimer Etrabe 33.

Borderb . Port.

it
:o,

Bertiko
450, 560. do. m. Spiegel
~ eiderjchr. 280, 2 neu

leben m. Buntversla
850. 880, T
eis. Betten
250 Mk. ar.. .
m. Svrungr . 650. Ebaisel ..

,fa nt. 4 Seiiel 88(1 Tr .-
crieflcl 560. Kom.. Tische.
Stühle . Bilder . Spiegel.
Deckb.. Kissen u. vieles
andere zu äub . Preis zu
verkaufen . Möbelschrein.
K. Graubnrr . Adlerstr . 3.

Gute Küche
(neu ). Schrank. Anrichte.
Tisch. 2 Stühle , nur 1180
Mark . Ostermann . Ädolis-
allee 6. Stb. Bart.

SM.Me»IW«l
lisch. Brett zu verkaufen.
Soaler . Blüchervlatz 4.
Eine gut erhalteneSkMl-Viie

8 ZU. Wieskraft . mit
Gewichte u. eine neue
Balkenwage u. ein wach¬
samer Wolfshund vreisw.
zu verk. bei Kreuzer.
Sartinsstrabe 1.

Fahrrad , neu bereift.
für 580 Mk. zu verkaufen.
Holland. Sedanstrabe 6.

Zu Bei
für Knaben u. Mädchen.
Lagerhaus . Puppenhaus,
Mühte mit Tierbcss. 3tcil.
Echimchaukel. eins. Pupp ..
Schaukeln. Küchenschränk¬
chen m. Elassch.. Wiege u
Bettst . kl. Hundehs . für
Rebvinscher. weitz lack.,
alles neu, aber sehr bill.
Pamverin . Bloichstr. 31. 2

Gesudif
ein gut erhaltenesPlamno.

Frt. Knapp , Jahnstr . 3.
Gut erhaltene

WiselMgue mit Decke
sowie 1 Gasherd zu. kauf,
ges. Off. mit Preisang
an Scriba . Pension Erika.
Taunussträbe 28. 2

Verf. Konf.-Schneiderin.
schick, empf. sich, schnellste
Ablieferung . Offerten
Ä. 708 Taabl .-Verlag.

Diskret!
Franz . Briefe i . A. fett.

Dame , im Ausl . gew.
billig . Off. u. SOI. 708
an den Taabl.-Verlag.

Dame
vermittelt diskret Leib¬
renten - Versicherung bet
erstklass. Gesellschaft. Adr
im Taabl .-Verlag . M

Gute Mlege
für k-jähr . Mädchen ge
Off, u. B. 708 Tagbl .-D
Dame v. Wsbad . bitte v.

bell. Kost. Main ^ Jllstr 6.1 St ., abholen . Adr , verl.

Stallung
für 2 Pferde

nebst' Zubehör u. Wohn,
auf gleich oder später ge¬
sucht. Es kann eine grobe
3-Zi« .-Woh». eingetauscht
werden. Offerten unter
E 707 an den T«gbl .-Vl.
Wer erteilt gründlichen

Einzelunterricht in dovv.
amerikan.

Handelsschule verbet . Off.
mit Preisangabe unt -r
G. 797 an den Taabl .-BI.

Zweitmadchen
das auch servieren kann,
mit guten Referenzen,
bei bobem Lohn gesucht.
Eefl . Offerten u. S . 794
an den Taabl .-Verlag.

3mtl.WauWl
sucht Stellung , mit allen
vorkommenden Revara-
turen vertraut : geht auch
ins Ausland . Off . unter
O. 700 an den Tagbl .-Vl

l
Vertauscht!
Reisender, mit Zug Ost¬

ende - Wien Donnerstag
früh 4 llbr angekommen,
bat aus Versehen braun.
Handkoffer (Povve ) an¬
statt den seinigen, aus
braunem Leder, der die¬
selbe Eröbe bat . mitge¬
nommen. Geil . Austausch
Service Cheptel beige.
Sonnenberaer Str . 22.
Sehr». Federboa Sonntag

abend in od. vor d. Ring¬
kirche verl . Gegen Belohn.
abruL-_L° rkstratze i Fsv.

verl . Samstag nacht in
der Adelbeidstr. oder in
einem Auto liegen gelass.
Eeg. gute Bel . akzug . bei
Sckmi^-Pohl . Tennelbach-
st ro tze 11.

abhanden gek. ^Ziederbr
gute Belohnung . Rondel.
Bedürfnis -Anstalt.
Zugelaufen «in Pinscher

Laodnstrabe 4.

(iHtp ^ äiaeip]
Sonntag . 21, November.

Evangelische Kirche.
Die Sammlung ist für
das Diakonissen » Haus
Vaulinenstiftung bestimmr
Marttlrrche . 10 Uhr : Vir.
Dr . Mrmecke. (Adendm.)
5 Uhr : Vir . SÄübler.
(Abendmahl .)

Bergkirche. 10 Uhr : Vir.
Weinshrimer. 5 Ubr:

fr. Diehl . ^Taufen u.
Dreht.

Ri '-gkirche. ^10 Uhr^ Pfr.
Philippi . (Abenmabl .)
5 Uhr : Liturgische An¬
dacht. Pfr . v . Schlosser.

Lutüeriirche . 10 Ubr : Pfr.
Held. (Abendmahl .) —
11.80 Ubr : Kindergottes-
dienst. Konsistorial-Rar
Kortüeuer . 5 Uhr : Pfr.
Lieber . (Abendmahl .) —
Dienstag , abends 8 Ulir:
Bibelstunve . Pfarrer
Hofmann ...

Paukmeujiist , Vormittags
10 Ubr ' Pfr . Etchbmf.
11.80 Ubr : Kindergotres-
dienst.

Klarenthal . Vorm . 10 Mr
Gottesdienst . Pfarrer
v . Schlosser.

Lv. Bereinshaus.
Str . 2. « onnrag . 11 ^
Uhr : Kinderaottesdienst

?r. Schiibler. Abend-
Uhr : Bioeistunde. Pfr.

eld. Mittwoch . 5 Uhr:
ibelstunde. Pfr . Held

?sltkaivoliicke Gemeinde.
Friedenstirche . C ' w l-

ßK'mML,-k AEder.
t^vana -lntb Gottesdienst.
'Udelk>»idstr 35. Vorm.
9.80 Uhr : Prediataottes-
dienst. Pfarrer Müller.

E ». - l«tb . Dreieinigkeits«
emeinde. in der Engl.

. irche. Franks . Str . 3.
Nachm. 5 Uhr : Predigt¬
gottesdienst . Pfarrer
Eikmeier.

Baptistengrmeknde . Adler-
str. 19. Vorm . 9.80 Ubr:Sredigt.Vorm. 11 Ubr:indergottesdienst Nach¬
mittags 4 Ubr : Predigt.
Mittwoch , abds . 8 Ubr:
Erbauunns - u. Gebets¬
stunde. Prediger Urban.

Metbodistenaemeinde . Ecke
Datzh. u. Dreiweidenstr.
Vorm . 9.45 Uhr : Predigt
Herr Evongel . Rosenow.
11 Ubr : Kindergottes,
dienst. — Dienstag,
abends 8 Ubr : Bibel-
stnnde. Pred . Gebhardt.

Christliche Gemeitjchaft.
Aula der böb. Töchter.

am ScbloMatz
Müblgasse. Jeden

abds . 8.80 Uhr:
ibelstunde.

Reuavostolische Gemeinde.
Oranienstr . 54. Nachm.
2.30 Mr : Kindergottrs-
dienst. 3.30 Ubr : Haupt-
gottesdienst.

Deutschkath. (freireligiöse)
Gemeinde . Früh 10 Ubr
im Bürgersaal des Rat-
bauses . Totenfeier für
die Gefallenen . Prediger
Tlchirn. Lied 361. 1—3.

AS,

®fl%e fette prima

BoHbüMinge
(Delikateß-Qual >ät)

soeben frisch eingetrosfe»

Pfund Mk. 6 . —
anszerdem frische Sendung

Sützrahmtafelm
Margarine

feinste ungesalzene Qnalität
von Jürgens u. Prinzen , Goch

Pfund Mk. 14 . 58
Firma

«ns

ers aca es&ra

21 Verkaufs stellen
in allen Stadtteilen.

Statt Karten!

Dia glückliche Geburt eines

gesunden Jungen
zeigen hocherfreut an

Paul Rosslcath « . Fron,
Mary Ellen , geb. Scarisbnöfc.

Wiesbaden, Mainzer Straße 9.

Hiermit die traurige Na hricht, da'z am
17. ds. Mts . unser mn 'g'tgel>evteS, herziges

Brunochsn
im zarten Alter von lt Monaten sanft e»t-
schlafen ist. In tiefem Schmerz:

FMiAN'itz Stsckm.
Fritzche» Stuckert.

Wiesbaden , den 18. November 1820.
Oranienftraße 60.

Die Beerdigung findet Samstag , nachm.
4 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Hiermit die traurige Nachricht, daß am
17. Nov. abends U Uhr, unsre liebe Mutt«

Anna Triebert, Wwe.
nach langem, schwerem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Georg Triebert.

Wiesbaden , den lv . November 1920.
Römerberg 21.
Tie Beerdigung findet in aller St -lle statt.
Kranzipenden auf Wunsch der Verstorbene«

dankend verbeten.

Nachruf!
Nach längerem Leiden ist unser Siedemeister

Herr Philipp Köhler
am 17. November, in der Frühe , vom Tode erlöst wordeir. Seine
Arbeitsfreudigkeit und sein Verantwrrtungsge 'ühl haben ibn auch,
als er schon schwer von K ankheit heimgesucht war , nicht ruven lasten,
die Stätte seiner langjä zrigen Tätigkeit aufzusuchen und mitznwirken,
wo es ihm möglich war. Seinen Kollegen war er ein grtter Kamerad
und uns ein lieber, allzeit bereiter Helfer. Er war ieit 38 Jahren
aus der Brauerei beschättigt— mehr, als es Worte vermögen, spricht
diese Tatsache von seiner Anerkennung heischenden Tüchtigkeit und
seiner Treue , der wir stets ein ehrendes Andenken bewahren werden.

Brauerei Felsenkeller
Hans Küffner G. m. b. H.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an¬

läßlich des Hinscheidens unsrer unvergeßlichen, guten
Mutter, sowie für die zahlreichen Blumenspenden und
die Kranzniederlegung des Wiesbadener Hebammen-
Vereins, sprechen wir hiermit unsren herzlichsten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Philipp Pfeil
Minden i. Westfalen , Cecilienstraße 7.
(z. Zt. Wiesbaden, Friedrichstraße 8.)
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nach eigenem
Verfahren SHÜtt WAWMüI ! L L I

(d . r p .) Frankfurt a . M . , Leerbachstraße 28.

Sonder-Angebot!
Herren-Anzüge

Mk. 495 . -

Bruno Wandt
Kirchgasse 56.

1366

AÄsatz-Stützen Haiva
uIIentbehrlich für Schuhe mit hohen Absätzen Paar 4 Mk.,

Herren-Sohle». Kernleder . . . 34 Mk.,
Damen-Lohlen, „ . . . 27 Mk.,

Gummi • Sohlen uns -Absätze,
aller Arten Schnhbedarf -Arlttel.

Unbedingt billigste, reellste, rascheste Bedienung am Platze.

Konr. Brill,
Hell« «ndstraße 27. HeUmundstraße 27.

Die billige
echt

Holländer

Hochgenuß 100gr4 .20, Grobschn.
Hochgenuß 00 gr 4 .50 , Feinschn.
A. B. . . 100 gr 5 .—, Grobschn.
A. B. . . 100 gr 6 .—, Feinschn.
E. R. K . 100 gr 6.—, Feinschn.

Zigarren
hochfeine Qualitätsmarken

Volksbildung . 0.55
Justitia
El Astro . .
Usanta . .
Fregatta . .
Epuki II . .
Gold’ner Weg
Miranda . .
Sumatra Sandb
Reichswart .
Watruga
Flor de Culto
Flor de Julietta
Flor de Hera
F eie Fahrt.
Lebensstolz .
Mavita . .
Alsterthal .

at

0.60
0.70
0.80
1 .—
1.20
1.50
1.50
2.00
1.80
1.50
1.80
2.00
2.50
2.50
3.00
3.50
4.50

sa
03E=
3
£2.
3

ZSD
M
CD
"" S

03
CD</>

Jetzt

Kirchgasse 44
(Parterre — GegenüberM. Schneider)

Samson L Co . i
Photogr . Atelier u. Vergrößerungsanstalt mit billigen Preisen.

Bis 1. Dezember
geben wir jedem , der sich bei uns 1 Dutzend Bilder bestellt,

3F Als Beigabe
eine Vergrößerung seines eig . Bildes 30x 36 cm einschl. Karton.

Nur

Kirchgasse 44
Parterre.

Sonntags v. 9—2 Uhr
geöffnet.

Trotz Teuerung für
wenig Geld ein gutes

haltbares Bild.
Vergrößerung nach

jedem Bilde.

Nur

Kirchgasse 44
Parterre.

Sonntags t.  9—2 Uhr
geöffnet.

Mstuclte,
im Grosshandel s

Linoleum

Gummi-Tischdecken
Gummi-Betteinlagen

iLedertuche,Kunstleder
im Grosshandel zu Original- Fabrikpreisen

für Tische und Bodenbelag,
uni und durchgedruckt

im Grosshandel Engros-Preise

Teppiche, Vorlagen in Smyrna,
iuc!§, Jute, Linoleumu. Kokos.

Hermann Stenzei
Tapeten -GrossSiancSIung Schuigasse 6.

" Neu aufgenommen . : 1299

Woll - Teppich ® in nur gutes « Ware.

!Zigarrenhausu. Großhandlung

HSeiberl
2 Wagemannstraße2

Ecke Mittelstraße . Tel. 5963.
Billigste Bezugsquelle für Wiederverk.

Neu eröffnst ! Neu eröffnet!

Solide Schuhrvaren
kaufen Sie vorteilhaft für Herren, Damen und Kinder

rn

Pfersdorfs Schuhhaus,
Bismarckring 9.

Große Auswahl in Winterschuhe«.
Neu eröffnet ! Ne « eröffnet!

Seltener
^J ^Gelegenheitskauf
in Emaillegeschirrwaren aller Art , prima Ware,
enorm bill. Preise . Gran .BSagemannstr.2S,Laden.

6onMnplot 89i)Miolj!
Kiefern u. Tannenbrennholz, 25 ein lg.

geschnitten u. trocken, zu Mk. %4.~ p.  Ztr ., ab  meinem Sägebetrieb
Biebrich, Mainzer Str . 36. Aus Wun,ch auch Lieferung frei Haus.

Buchen- und Eichenbrennholz
für Zentralheizung und Lfen zu billigste« Tagespreisen.

Friedrich Lautz
Wiesbaden . Albrechistrafze 26. — Tel . 444.
Biebrich , Mainzer Str . 36 . — Tel . 61 u. 571.

Sofortiger Verdienst!

Durch Benutzung der Patöbriefe, D.-B.-G.-M. oder:
Der Einheitsbrief Deutschlands (ges. gesell) —
Briefbogen, Briefumschlagu. 40-Pf.-Marke für 20 Pf.
Die Ausbeutung des Patöbriefes , D.-R.-G.-M., soll
bezirksweise an solvente Herren oder Firmen ver¬
geben werden Monatlicher Reingewinn bei Mit¬
arbeit von Vertretern 4620 Mark wenigstens. Nur
ernsthafte Refl-ktanten , die für die Alleinausbeu-
tpng eine einmalige Gebühr vom 1000 bis 3000 Mk.
(je nach Größe des Bezirks/ zahlen können wollen
Eilanfragen richten an den Erfinder Paul löpf -'r,
Northeim (Hannove r). F200p

Heideibeerwein
(m. Znckcr vergoren ) vorzüglich z» Glühwein bei Er.
kältnngen und Grippe empfiehlt

Joh . Zilli , Obstweinhanblung,
Telephon 4042. Schiersteiner Straße 11

^ast überall erhältlich.
Nur für Wieder wer kauf er:

gezuckerte l/tffcllwwsi kondensierteungezuckerte w ViMlUJLAUfl sterilisierte
äußerst preiswert eingetr lfen.

KurfWelff , Moritzstraße 66. TeL 5838.

Uama
die Gottheit des Todes

orientalischer Prachtfilm,
spielt v. 20.—26. Nov. in
■ichtspiele Groß Wiesbaden

®Gaf6 Storchnsst®
Schulgasse.

Gemütl. Familien-Gafö
am Platze. Ia Kaffee,
Kuchen, ff. Weine und
Biere. Gz. Taggeöffne.
Konzert . Humor.

Haut-fflege.
Cremes, Toilettenwasser , Mandelkleie , feine Toiletten-

seifen , Puder , Schminken usw.
in groß. er Auswahl.

Parfümerie JMtt , Michelsberg 6.

Von tadelloser Güte!
Pfeffer , weiß . per Pfd. Mk. 22.

„ schwarz . . . . . . „ „ 16 .-
Nelben . „ „ „ S2 .~
Muskafniis .se , große . . „ „ „ 34 .-

Muskaftelüfe , Majoran , Thymian,Hümmel u. a.
Salpeter .per Pfd. Mk. 6.

Reinhard Götte!
Michelsberg 23, Ecke Schwalbacher Straße.

Seals
la Tafelsalz

Mar£e „Meda“
Marke ,,Korno“.

!a Kristallspeisesalz
Mahlung: 0,00,1, III,

la Viehsalz
Mahlung: 0,1,II , III,IV ,V,
waggon- fuhrenweise und
in kleineren Quantitäten
zu den billigsten Preisen

zu beziehen durch |
Karl Schiel , Salzhdlg.,
Gonsenheim - Kainz,
Schilierplatz 1. F. a. 2328 I

Restauration
RoLensteiirer

Bertram straße 6.
Jeden Abend Spezialität:unifc

Stenophon
die ideale

Diktiermaschine.
Generalvertrieb:

„HAISSil* 4
Büro-Einrichtirgihausj

P*afsnhofstraße 8.

Ia glan,hellesSalatöl
Liter Mk. 29 .—

7 « Pfund
Mk. 6.—
V4 Pfund
Mk. 5.—

£UKnt%
Msl. ZMWl
1 Pfd -Paket Mk. 7.3V

«HJolMIfllÄ
Unges. frische Süßrahm-
Margarine

Pfund Mk. 14.59
Quäker-Oats
I Pak.(2eng!.Psd.)^t9 .56
Ferd .Alexi

iichelsberg 9. Tel. 65-’.

Deutsche •Kernseife!

ii

Das Doppelstück statt Mk. 9.—, nur noch Mk. 7 . —.
„Verachtet das deutsche Erzeugnis nicht 1
Die deutschen Seifen sind mindestens ebenso gut , wie

beste Auslandsware I
Weg mit der Schieberware I
Unterstutzt deutsche Arbeit!
Helft die Arbeitslosigkeit überwinden I
Helft denen , die die Preise abbauen und Deutschland wieder

aufbauen wollen I“

Der gute Deutsche kauft nur
deutsches Erzeugnis!“

Friedens-
Schmkeu-

Ploikmrsl
in ganz hervorragend feiner Qual.,

deutsches Erzeugnis,
fchnittfeste Ware,

wieder vorrätig in folgenden
Verkaufsstellen der Firma

L14,Luifenstr..
Klarentaler Straße 4,
Gneisenaustrahe 33,
Neugasse 19,
Karlstratze 36,
Nerostratze 27,
Moritzstrahe 16,
Rüdesheimer Str . 23,
Schwalbacher Str . 41.

für HM. Murants
s und Pensionen, s
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